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Die unterbliebene Huldigung .
: : Karlsruhe. 18. Juni . Im Jahre 1879 schloffen Bis .

marck und Andraffy des enge Verteidigungsbündnis , das sich
1883 durch den Zutritt Italiens zum Dreibund erweiterte . In
dem gleichen Jahre kam in Oesterreich eine Mehrheit im Ab¬
geordnetenhause ans Ruder , die dem Deutschtum wie dem öfter «
reichischen Einheitsgedanken in gleicher Weise abhold war .Seitdem haben die Slawen Schritt für Schritt die Deutschen
aus ihren Positionen zu verdrängen gesucht und man weiß, datz
ihnen der Erfolg dabei nur zu reichlich blühte . Scheinbar haben
diese beiden Ereignisse , das deutsch-österreichische Bündnis und
die Herrschaft der Slawen im österreichischen Reichsrat gar
nichts miteinander zu tun . Ja , sie scheinen sogar im Wider¬
spruch zu einander zu stehen: Jenes Bündnis richtete sich gegendie slawische Vormacht und der eine Bundesgenoffe öffnete den
slawischen Ansprüchen Tür und Tor . In Wahrheit sind es aber
doch zwei Ereignisse , die innerlich eng verknüpft find . Nur
der Rückhalt, den die österreichisch -ungarische Monarchie an
Deutschland hatte , ermöglichte es, im Inneren zersetzenden Ten¬
denzen, wie sie das Slawentum förderte , Spielraum zu geben ,ließ es nicht als ein Verbrechen erscheinen . Staatsnotwendig -
beiten von der Befriedigung maßloser slawischer Ansprüche ab«
hängig zu machen . Mochte auch die Armee nach dem Geständ¬
nis des Kriegsministers „verdorren "

, solange Deutschlands
„schimmernde Wehr " im Hintergrund stand , brauchte man sich
nicht allzu viel Rüstungssorgen hinzugeben . Denn die Rüst¬
ungen kosteten Geld und feder Gulden mutzte mühselig de«
herrschenden Slawen abgerungen werden .

Die österreichischen Slawen hätten demnach allen Grund ,
dem Deutschen Reiche und seinem Kaiser dankbar zu sein für
den Rückhalt, den er Oesterreich gegeben hat und der ihr staats -
zersetzendes Treiben erst ermöglichte. Aber Dankbarkeit hat
im Leben der Völker nicht gerade hohen Wert . Und die Ein¬
sicht, die die Dankbarkeit bisweilen ersetzt, um auch das zu tun ,was einem innerlich widerstrebt , reicht bei den Slawen nie
weiter als bis zur nächsten Sprachgrenze . So konnte es denn
geschehen, datz am 17. Juni 1913 im österreichischen Parlament
sich etwas ereignete , das immer für uns Deutsche als ein dunk¬
ler Fleck auf dem Felde der deutsch-österreichischen Freundschaft
erscheinen mutz.

In dem Lande , das in seiner Geschichte, seiner reichen Kul¬
tur , trotzdem es in der Mehrheit von Nichtdeutschen bewohnt
wird , als uralter deutscher Boden bezeichnet werden mutz,unterblieb eine Ehrung des Deutschen Kaisers zu seinem Re¬
gierungsjubiläum , weil — ja weil sonst die Herren Choc und
Koroschetz Krach gemacht hätten . Ihr Aerger über die öster¬
reichische Politik , die den serbischen und montenegrinischen
„Brüdern " den albanischen Biffen entrissen hatte , pflanzt sich
fort auf den Fürsten , besten Bundestreue , wie sie ganz mit Recht

Musik.
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. in . b . H. Leipzig.)
(23. Fortsetzung .) Nachdruck 1) tfioitn

Und sie wunderten zusammen, der Doktor und sein Kind ,
um den Frühling zu suchen. Ach , der versteckte sich gar nicht
mehr. Tie Wege im Gebirge waren noch schwer zu gehen , zer -
riffen und feucht von der Schneeschmelze . Aber überall war
doch schon ein Drängen und Sprießen zu sehen , kleine, grüne
Knospen schauten

"
sehnsüchtig aus braunen Reisern , blaue

Blümchen standen am Waldrand , unscheinbar an sich, die in
des Maien Vlumengedränge unbeachtet sich verloren habm
oürden. Jetzt waren sie Könige im jungen Lenzesreich und be-
lückt huldigte ihnen , wer den Frühling liebte .

Der Doktor war fröhlich und sprach sehr viel . Magdalena
ng in Sinnen . Jetzt mutzte sie ihm alles sagen und das war
jwer .

Erst als sie die Höhe des Gebirges erreicht hatten und
stehen blieben , um einen freien Blick zu genießen, begann der
Vater von dem , was ihnen Beiden am Herzen lag und was
das eigentliche Frühlingssuchen heute werden sollte.

Sie standen und sahen in die Ebene hinunter , wo klar im
Sonnenschein die kleine Sradt sich aufbaute mit den beiden
überragenden Kirchen, die — mit den Türmen gegenseitig sich
zugewandt , freundlich sich anschauten, als ob sie miteinander
nachbarliche Zwiesprache halten .

Der Doktor stellte das Fernglas ein und ließ sein Kind
durchblicken und auf der steilen Siratze , die vom Bahnhof zur
Stadt hinausführt , das Vaterhaus suchen .

„Siehst Du es , Lena ? Wie friedlich und gut es aus der
Ferne winkt , nicht wahr ? Ja , mein gutes Kind , nun wirst Du
es bald immer nur aus solcher Ferne sehen . Aber wirst es
sehen überall , wirst fühlen , wie es so stattlich und treu da
siebt, dös Haus Deines Vaters . Großvaters und Urgroßvaters ,

annehmcn , Oesterreich dieses Auftreten gegen die Südslawen
und ihre Schützer in Petersburg erst ermöglichte.

Vierunddreitzig Jahre sind die Slawen in Oesterreich ver¬
hätschelt worden und das Ergebnis ist unversöhnlicher Hatz
gegen alles , was deursch ist und was dem österreichischen Staats¬
gedanken Kraft gibt . Das ist das „glänzende" Ergebnis dieser
vom Grafen Taaffe inszenierten Versöhnungspol 'ctik .

Ganz besonders schmerzlich wird das Unterbleiben dieser
Kaiserhuldigung für uns Deutsche dadurch , daß ein deutsch,
nationaler Präsident sie zulassen mutzte . Vielleicht hat doch
Dr . Sylvester , als er auf die Huldigung verzichtete, den Ein¬
druck überschätzt , den slawische Entrüstungskundgebungen auf die
Welt machen . Die Herren Choc und Eenoffen haben eine Ver¬
gangenheit hinter sich , datz man ein Benehmen , wie es gesitteten
und gebildeten Menschen zukommt, von ihnen überhaupt nicht
mehr erwartet . Ein paar Rüpeleien bei der Kaiserhuldigung
hätten das anmutige Bild dieser Herren vervollständigt , aber
ihnen keinen neuen Zug gegeben . Wir vermuten sogar, datz
ihr Skandal bei den Deutschen nur um so stärkere Ovatioi . en
ausgelöst hätte . Und hier liegt wahrscheinlich des Rätsels
Lösung für die unterbliebene Huldigung . Man fürchtete viel¬
leicht in schwarzgelben Kreisen ein allzu lautes Bekenntnis der
Deutschen zu dem gemeindeutschen Gedanken gegenüber dem
Allslawentum und da man „seine Ruh " haben will , gab man
den Wunsch zu erkennen, datz die Huldigung unterbleibe . Die
Herren Choc aber und Koroschetz können sich ihres Erfolges
freuen und werden in Zukunft im Vertrauen auf die Kraft
ihrer Lungen und ihrer Kindertrompeten nur noch dreister dem
Deutschtum in Oesterreich ihren Willen diktieren . Das ist das
bittere Ergebnis dieses traurigen Tages in der österreichische»
Geschichte, an dem der Slawen Grimm triumphierte .

(Telegramme . )
vT . Wien , 18 . Juni . Einem Mitarbeiter der „Neuen Fr .

Pr .
" gegenüber äußerte sich der Präsident des Abgeordneten¬

hauses Tr . Sylvester inbezug auf das Unterbleiben der Kund¬
gebung zum Regierungsjuliläum des Kaisers in folgender
Weise:

„Ich hatte eine würdige Kundgebung vorbereitet , die ich
zu Beginn der Sitzung Vorbringen wollte . Da ich erfahren
hatte , datz ein Teil der Mitglieder des Hauses sich der Kund¬
gebung enthalte , und die tschechisch- Radikalen und slowenischen
Abgeordneten in der heftigsten Weise gegen eine solche Kund¬
gebung demonstrieren würden , andererseits aber die Parteien
bei Beginn der Sitzung nicht im Saal anwesend waren , habe
ich meine Absicht nicht durchführen können. Ich konnte um so
eher davon Abstand nehmen, als ich ohnehin an der Feier , die
aus Anlatz des Regierungsjubiläums Kaiser Wilhelms statt¬
gefunden hat , teilgenommen und auch meinen Glückwunsch dem
deutschen Botschafter überbracht habe .

"
hd Wien , 18 . Juni . Die gesamte hiesige Presse bespricht in

höchst abfälliger Weise die Vereitelung der geplanten Ehrung
des deutschen Kaisers im österreichischen Abgeordnetenhaus .
Es beweise dies , datz die Depofitierung des österreichischen
Parlaments durch einzelne Parlamentarier immer weiter vor¬
wärts schreite .

Die offiziöse „Reichspost " schreibt u . a . : „Es ist dies
einer jener schweren Unfälle , die sich leider in unserem Parla -

wills Gott , dereinst Deines Bruders und wieder seines Sohnes
Haus . Es ist da und winkt Dir aus der Ferne wie jetzt . Ist
das nicht tröstlich, Magdalena ? "

Er nahm ihren Arm und ging mit ihr weiter .
„Du bist seit einiger Zeit so still, mein Mädel , verändert

gegen früher , wo Du so frisch und fröhlich uns allen der Son¬
nenschein warst . Sag '

, ist es der Abschied von uns , der schon
auf Dir lastet ? Oder denkst Du wirklich, Du hättest Hermann
nicht lieb genug ? "

„O Vater . Vater —“
Nun schlugen die lang erstickten und zurückgehaltenen

Flammen gen Himmel . Da brauchte sie nicht mehr nach Worten
zu suchen, wahllos drängten sie sich über ihre Lippen.

„Vater , in mir ist lauter Kampf und Angst . Ich kann ja
nicht sein wie die andern . Es lebt etwas in mir , das frißt
mich noch auf . Vater . Lauter Klänge , lauter Gedanken. Das
kann niemand verstehen. Ach , wenn ich frei werden könnte,Vater , hilf mir doch , datz ich frei werde.

"
Sie hatten ihre Schritte angehalten , der Vater hatte ihren

Arm losgelaffen — blickte sie an , die wie eine Entrückte vor
ihm stand.

Das Herz wollte ihr schwer werden.
„Was verstehst Du unter frei werden ? " fragte er bang.

„Meinst Du , frei von Hermann ? "
In großer Ehrlichkeit blickten ihn die schönen , blauen

Augen an .
„Wenn das möglich wäre , Vater . Ich habe ihn gewiß sehr

lieb , und wenn ich ihm Schmerz zusügen mntz, so tut das mir
vielleicht noch weher als ihm . Aber ich fürchte , ich kann ihn
niemals glücklich machen . Das andere ist in mir , das will nie
ruhig werden .

"
„Und was sollte das sein ? Kind , besinne Dich doch .

"
Der Doktor war in großer Angst. Jngeborg , Jngeborg , der

Fluch , der auf Deiner Seele lag , nahmst Du ihn nicht mit Dir
tzmvvg aus dieser Zeitlichkeit ?

ment so häufig ereignen . Die Bevölkerung fühlt sich diesem
Treiben gegenüber nicht immer verantwortlich und hoffentlich
ist man sich auch im Auslande über die politische Bedeutung
desselben nicht mehr im Zweifel und nimmt diesen Parla¬
mentarismus nicht ernster , als er bei uns genommen wird .

Das Hauptorgan der Sozialisten , die ..Arbeiterzei¬
tung "

, gibt ihrer Verwunderung darüber Ausdruck , datz eine
wohl erwogene Absicht des Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses , wie es die geplante Ehrung des deutschen Kaisers war ,
durch den bloßen Einspruch zweier Radau -Abgeordneter zu
Nichte gemacht werden konnte. Es beweise dies die völlige Un¬
geschicklichkeit des Präsidenten Dr . Sylvester .

Das Fest der Handwerker .
Zweiter Tag des Kaiserjubiläums .

(Von unserem Berichterstatter . )
(ff Berlin , 18 . Juni . Heute endlich ist das große Publi¬

kum, das zwar schon all die Tage her mit erstaunlicher Un¬
ermüdlichkeit die Linden und den Schlotzplatz flankierte , ohne
doch allzu viel von den eigentlichen Feierlichkeiten zu sehen ,
aus seine Rechnung gekommen : der Huldigungszug der Hand¬
werker marschierte in fast endloser Länge durch das Bran¬
denburger Tor , die Linden entlang zum Königlichen Schloß
und bot den Schaulustigen eine Fülle der Augenweide . Man
erkaufte sie aber nicht leicht . Stundenlang vorher schon galt
es, Posto zu fassen , in der prallen Sonne auszuharren , deren
Glut allerdings durch einen erfrischenden Windhauch gemil¬
dert wurde . Ihm und der fürsorglichen Stadt Berlin sei
gedankt, die neue Sprengwagen , gefüllt mit kühlem Wasser,
mit Gläsern und freundlichen Mundschenken versehen, herum¬
fahren ließ , und die Dürstenden erauickte . Eine Maßregel ,die ebenso enthusiastisch begrüßt , wie stark in Anspruch ge¬
nommen wurde . Und dann — die Polizei ! Weg mit dem
Schreckgespenst des menschenfreffenden Schutzmannes, der da
umgehet und suchet, wen er verschlinge . Nichts als Freund¬
lichkeit , sanfte Ueberredung und väterliche Fürsorge für
die- Kleinen , die mitten im Gedränge stecken, ist an ihm zu
entdecken . Und siehe da — so geht es beiden Teilen besser ,
dem Publikum und ihm . Zwar untereinander geraten die
Wartenden hie und da in Zwistigkeiten , der eine macht dem
andern das „Drängeln " zum schweren Vorwurf , der eine
breitrandige Damcnhut neidet dem andern seinen Platz an
der Sonne und ihre Besitzerinnen verteidigen ihre jeweiligen
Rechte sehr lebhaft . Aber wenn der „Herr Wachtmeister"
oder der „Herr Leutnant " zum Frieden mahnen , herrscht
gleich wieder Einigkeit und gute Laune .

So harrt mau denn geduldig aus . Die ganzen Linden
heraus steht 's in mehrfacher Reihe Kopf an Kopf.

Der weite Platz zwischen Lustgarten und Schloß liegt in
der flimmernden Sonne weit gespannt da . Die Fenster des
Schlosses füllen sich mit Uniformen und Hellen Damentoi¬
letten . Pünktlich um 11 Uhr überquert das erste Musikkorps
die Schlotzbrücke unter den Klängen der Nationalhymne , und
auf einem Balkon erscheint im selben Augenblick der Kaiser ,
umgeben von seinen Söhnen , ihm zur Seite die Prinzessin
Ernst August von Braunschweig, die wohl an Stelle ihrer

Sein Kind faßte seinen Arm mit beiden Händen und sagte
dringend , beschwörend :

„Es ist die Musik , Vater . Von Mutter her ist sie in
mir . Sie sagte immer : das Meer , nach dem ich mich sehne , wird
alle Zeit in meinem Seelchen singen . Sie nannte mich ihr
Seelchen, das weißt Du doch wohl noch .

"
Hastig begann der Doktor vorwärts zu gehen . Bittere

Zweifel quälten ihn . Alles das klang so wunderlich.
„Was denkst Du Dir denn so eigentlich," fragte er müh¬

sam , „was aus Dir werden sollte , wenn Du frei würdest , wie
Du es nennst ? "

„O Vater —“ sie richtete sich auf , ihre Augen leuchteten
und wieder schwang Glockenläuten in ihrer Stimme mit , —*
dann würde eine Künstlerin aus mir .

"
„Eine Künstlerin — ach so —“
Seltsam , wie dieses Wort den Doktor beruhigte . Es war

also wieder das alte Lied, diese törichte Jungmädchen -
Schwärmerei , vielleicht aufs neue angeregt durch das Erlebnis
mit Roxenius . Am Ende steckte auch wieder der alte , unver¬
nünftige Vater dahinter , der aus seinem Liebling gern etwas
ganz Besonderes , Wundervolles werden sehen wollte , der gegen
Hermann von jeher ein unbegreifliches Vorurteil hegte.

„Künstlerin, " sagte er nun ganz gemütlich , „die alte Ge¬
schichte . Das heißt Klavierspielerin ? Meinst Du denn . Du
habest ein großes Talent ?"

„Talent ? " fragte Lena zurück. „Das weiß ich nicht . Ich
weiß nur , datz in mir ein starkes Klingen ist . So stark , datz ich
daran ersticke , wenn ich es in mir behalten mutz.

"
„Hm . Und das würde Dich befriedigen , als Klavier¬

spielerin in den Städten herumzureisen und den Leuten für
ihr Geld was vorzuklimpern ? "

Aber Magdalena ließ sich nicht irre machen .
„Nein , Vater , s o nicht, " sagte sie fest . „Ich möchte Muq .

ernsthaft studieren dürfen , jahrelang vielleicht. Harmonic -
lehre auch . Dann könnte ich lernen , die Klänge , die in mir
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kaiserlichen Mutter , der die Anstrengungen d - ser Tuge doch
etwas zu viel zuzemutet haben , die Honneurs macht.

Als erste erscheint die Gruppe der Bäcker . Meitze An¬
züge mit blauen Schärpen — so marschieren Gesellen und
Lehrlinge auf . Als Wahrzeichen des Gewerbes tragen sie
eine riesige Brezel , Brote und Brotschaufeln, ihr Handwerks-
gerüt . Jnnungslade und Fahnen folgen und in schier end¬
loser Reihe die Meister in schwarzen Eehröcken , sechshundert
an der Zahl . Die Gruppen umziehen in Schlangenlinien
den weiten Platz , und sobald sie unter dem Balkon , auf dem
der Kaiser steht, vorbeikommen, grüßt Hüteschwenken und
Hurra den Monarchen, der lebhaft dankt. Alle Handwerker
aufzuzählen , die an uns vorüberziehen , fehlt der Raum ,
aber mit Ausnahme der Fleischer, die grollend abseits stan¬
den, fehlt nicht eines bei dem imposanten Huldigungsakt .
Begreiflicherweise prägten sich die Gruppen , die ihre Gewerbe
durch eine Allegorie versinnbildlicht hatten , besonders ein.
Kostbar im Material und schön in der Bildwirkung ist die
Gruppe der Goldschmiede . Silberne und goldene Pokale und
Schilde tragen die in mittelalterlicher Tracht neben dem
Magen schreitenden Lehrlinge , und die Wohlhabenheit der
Zunft repräsentieren die schönen Frauen , die in reichen Ge¬
wändern droben eine malerische Gruppe bilden , während
ihnen zu Füßen das helle Klingklang des Hammers tönt ,
den der an zierlichem Becher schmiedende Geselle schwingt .

Die schwarzen Schornsteinfeger sind
' das Entzücken der

Kinder , die die sonst Gefürchteten als friedliche Gratulanten
vorbeizichen sehen .

Die Tapezierer bringen eine überlebensgroße Chaise¬
longue aus den Tagen , da der Großvater die Großmutter
nahm , und ihre Gruppe felleisentragender Handwerksbur¬
schen in der Tracht jener Zeit , Tassen ein eigenes Stückchen
Handwerkspoesie aufleben .

Die Klempner haben zwei gepanzerte Ritter auf Pferde
gesetzt, denen unter ihrem Visier vielleicht nicht so martia¬
lisch zu Mute ist , wie ihr Aeußeres glauben macht .

Immer sind vor die einzelnen Innungen Mufikkvrps ge¬
setzt — das schmettert und dröhnt und taktmäßig folgen die
rungen und alten Füße , die sich aufgemacht haben , an der
glanzvollen Ehrung mitzuwirken .

Mit dem kläffenden Spitz unterm Plantuch tfclft , ge¬
zogen von schwergezäumten Blamen , der Wagen der Last-
fuhrwerker herbei . „Anno 1813"

. so stehts in großen Lettern
auf dem Tuch , das Schätze birgt , wie sie damals auf die
Mesien geschleppt wurden — und als Repräsentant des mo¬
dernen „Spediteurs " kommt der Wagen des Rollfuhrmanns
mit vorschriftsmäßig verpacktem Frachtgut . „Nicht stürzen" —
„Zerbrechlich " .

Die Wagenbauer zeigen uns hier dis historische Ent¬
wicklung , es ist sozusagen eine Modeschcu der verschiedenen
Wagentypen , wie sie im Laufe der Jahrhunderte sich gewan¬
delt . Das Gleiche tun die Meister von Ahle und Pfriem .

Besonders eindrucksvoll ist die Zunft der Schlosser . Das
kräftige Stahlblau ihrer Blusen , das Gelb der Schurzfelle,
dis sehnigen Gestalten , die schweren Handwerksemblcme, nichr
zuletzt ihre imponierende Masse — das alles ist ein Bild
von starker Wirkung . Ein bewußtes künstlerisches Heraus¬
arbeiten des Handwerksbegriffss kommt in dieser Gruppe
zum Ausdruck . Dazu hat die Schlosserinnung noch eine be¬
sondere Genugtuung . In einem ihrer Wagen sitzt der lOljäh -
rige Meister Fritsch, der älteste Handwerksmeister Berlins .
Das schneeweiße Haar leuchtet in der Sonne , als der Greis
seinen Gruß zum Balkon des Kaisers hinaufschickt , der mit
herzlichem Händewinken niedergrüßt .

So zieht das „ehrbar Handwerk" über eine Stunde an
uns vorüber und weckt mit seinen Laden und Innungsfah¬
nen, von denen etliche ein stattliches Alter aufweisen, die
Erinnerung an enge winklige Gassen in mittelalterlichen
Städten , an Traditionen , die rief im Vergangenen wurzeln
und nur selten noch in unseren Tagen lebendig werden.
Heute aber hat man sie aufleben lassen , und in den prunk¬
vollen Festen und Empfängen , die durch diese Iubiläums -
tage rauschten, nehmen sie gewiß nicht den schlechtesten Platz
ein . Wir aber freuten uns des bunten Bildes und der
wackeren Vertreter des Nährstandes , die eine so schöne Hul¬
digung erdacht und zum Ausdruck gebracht haben . Lang noch
wird nian von ihnen reden , wenn das Bild der mißglück¬
ten Dekorationsorgien in unserer Erinnerung längst verblaßt
sein wird . _

Aus der Westden ;.
Karlsruhe . 18 . Juni .

A i . r Eroßhcrzog trifft heute abend 6 .09 Uhr aus Berlin
wieder hier ein.

Fürstlicher Besuch . Morgen Donnerstag nachmittags 2 Uhr
83 Minuten trifft , wie bekannt geworden, die Grogherzogin Marie
Adelheid von Luxemburg , die Nichte der Eroßherzogin Hilda , hier
ein , um den Eroßherzoglichen Herrschaften einen offiziellen Besuch
abzustatten . Es ist am Bahnhof großer Empfang in Aussicht genvm-
men, zu dem die Spitzen der Hof- und Staatsbehörden , des Militärs
und der Stadtverwaltung geladen sind . Auf dem Bahnhofe steht eins
Ehrenkompagnie des Leibgrenadier -Regimcnts mit Fahne und Musik .
Nach dem Abschreiten der Front findet Vorbeimarsch auf dem Bahn¬
steig statt . Der Stadtrat schmückt die Einzugsstraßen (Kriegs - und
Karl Friedrich -Straße ) mit Flaggen in deutschen , badischen und
luxemburgischen Farben , den Marktplatz zudem noch mit Kreuzfaynen
und Girlanden . Die gesamte Bürgerschaft unserer Stadt wird dem
hohen Gaste unseres geliebten Fürstenhauses , der jugendfrischen, an¬
mutigen Fürstin , die ihr durch verwandtschaftliche Bande besonders
nahe steht , sicherlich einen begeisterten Willkomm entgegenbringen .
Eine förmliche Spalierbikdung ist nicht vorgesehen, doch dürfte wie¬
der ein zahlreiches Publikum die Einzugsstraßen säumen . Die Ein¬
wohnerschaft wird ersucht , auf den Zeitpunkt des Eintreffens Ihrer
Königlichen Hoheit die Häuser zu beflaggen .

# Karlsruhe im Zeichen des Verkehrs . Unsere Stadt ist in letzter
Zeit öfter von auswärtigen Vereinen -und Gesellschaften besucht wor¬
den . So weilten am vergangenen Sonntag , wie bereits gemeldet,
der Bürgerorrein Saarbrücken ( 700 Personen) , ferner der Eewerbe-
verein Edenkoben ( 130 Personen) hier, um die Sehenswürdigkeiten der
Stadt und ihrer Umgebung in Augenschein zu nehmen . Für die nächste
Woche ist ein Besuch der Mannschaft des Limmat -Klubs Zürich an¬
gemeldet, der mit seinem Klub Weidling eine Wasserfahrt rhein -
abwärts unternimmt . In allen diesen Fällen ist der Verkehrsverein
den Gästen unserer Stadt mit der Beschaffung von Unterkunft , der
Erwirkung freien oder ermäßigten Eintritts in die Museen u . a . m .
an die Hand gegangen.

# Karlsruher Verkehrsfragen . Der hiesige Verein der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei gab gestern abend seinen Mitgliedern noch
einmal Gelegenheit zu einer Aussprache über die vielumstrittene Frage
der Umwandlung der städtischen Straßenbahn und des Elektrizitäts¬
werks in einen „gemischt -wirtschaftlichen Betrieb "

, die demnächst im
Bürgerausschuß zur entscheidendenAbstimmung kommt. Das einleitende
Referat der gut besuchten Mitgliederversammlung hielt Rechtsanwalt
Stadtverordneter Frühauf , der eine eingehende Würdigung des ober¬
bürgermeisterlichen Projekts gab. Der Redner steht der Vorlage
grundsätzlich ablehnend gegenüber , betont aber , daß es sich bei der
Frage nicht um eine parteipolitische Angelegenheit handle , da die
Verkehrsfragen von den politischen Parteien leider noch nicht in dem
wünschenswerten Umfang programmatisch behandelt worden sind . In
der sehr lebhaften Aussprache zeigte sich, daß die große Mehrheit der
Versammlung im Sinne des Referenten die Vorlage nicht als im
Jnteresie der Stadt gelegen ansieht Von allen Seiten wurde der
Wunsch ausgesprochen, die städtischen Körperschaften möchten , ehe sie
zu der Vorlage Stellung nehmen, die Angelegenheit nochmals einer
gründlichen Prüfung unterziehen und vor allem Sachverständigen -Eut -
achten über die für die Zukunft der Stadt so wichtige Frage einholen .

# Der Bürger »crein der Oststadt e. B . veranstaltete am letzten
Sonntag im Burghofgarten ein Gartenfest , das sehr gut besucht war .
Der Verein sammelte sich vor der Karl -Wilhelm - Schule. In großem
Zuge, an dem sich über 200 Kinder mit Fähnchen beteiligten und der
Kapelle „Lüdgers " an der Spitze, ging es durch verschiedene Straßen
der Oststadt nach dem schattigen Burghofgarten . Bei Konzert , Gesang
des Quartetts „Rheingold "

, Tanz und Kindcrhelustigungen verlebten
die Oststädte.r einen schönen Nachmittag . Nach einer Kinderpolonaise
wurden an die Kleinen Brezeln verteilt . Bei Eintritt der Dunkelheit
ordnete man sich zum Lampionszuge . Bevor derselbe sich in Bewegung
setzte , hielt der Vorstand, Herr Postsekretär Leiser, eine Ansprache, in
der er des 2Sjährigen Regierungsjubiläums des Kaisers gedachte . Er
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , in das die Erwachsenen und
Kinder jubelnd einstimmten . Mit Marschmusik ging der Zug , der sich
großartig ausnahm , in die Stadt zurück ; vor dem Abmarschplatze
wurde er wieder aufgelöst. Für die Erwachsenen lautete die Parole :
Auf in das Vereinslokal zum Muthefritz .

cP Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag , 20. Juni 1913,
abends 8(4 Uhr , findet im großen Hörsaal des Elektrotechnischen
Institors der Technischen Hochschule ein Borträg des Herrn Professor
Hausrath über „drahtlose Telegraphie " (mit Experimenten ) statt .

# An der großen Paroleausgabe , die anläßlich des Re¬
gierungsjubiläums des Kaisers am Montag auf dem Schlaß-
platz stattfand , nahmen , wie uns mitgeteilt wird , nicht nur die
hier anwesenden Offiziere , sondern, wie bei großen Parole¬
ausgaben üblich , auch die Unteroffiziere der Garnison teil .

=S= In unserem Schaufenster sind zur Zeit verschiedene Auf¬
nahmen von den Jubiläumsfeierlichkeiten in Berlin aus¬
gestellt : die Ausschmückung der Friedrichstraße ; der Kaiser mit
den Prinzen auf dem Weg zur feierlichen Paroleausgabe im
Zeughaus : das Eesangsständchen der 7000 Berliner Schulkinder
auf dem Schloßhof.

ha . Krematorien »n Deutschland. Einäscherungen fanden in den
deutschen Krematorien im Mai 874 statt . Davon kommen auf die

preußischen Krematorien 89, von diesen wiederum allein auf Be«
lin 72 , auf Frankfurt a . M . 10, Wiesbaden 1, Hagen 3 . Mehr Ein¬
äscherungen als Berlin hat auch außerhalb Preußens nur Leipzig
mit 89 . Es folgen Dresden, mit 70, Bremen ul , Gotha 56, Mainz 48,
Chemnitz 44 , Hamburg 42 , Stuttgart 89 , Zittau 30, Jena und Offen,
bach je 27, München 26 . Coburg 24 , Gera 23 , Mannheim 22 , Ulm 26,
Zwickau 18 . Eisenach und Weimar je 14, Karlsruhe 13, Sonnebcrg
11 , Heidelberg 10, Baden -Baden , Lübeck und Poeßneck je 9, Dessau 7,
Nürnberg 6, Heilbronn und Meiningen je 5, Göppingen 4, Reutlin¬
gen 3. Gegen das Vorjahr haben die Einäscherungen um 102 oder
13,2 Prozent zugenommen. Unter den Eingeäscherten befanden sich
524 Männer . 850 Frauen .

8 Unfall . Gestern nachmittag kam ein 21 Jahre alter Tag -
lohner aus Oüerhaufen in der Nähe des Bahnhofs Dürlach
zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen , wobei ihm der
Druffkorb eingedrückt wurde . Lebensgefährlich verletzt mußte
er mit dem Krankenauto nach dem städtischen Krankenhaus ver¬
bracht werden.

8 Ladeneinbruch. In der Nacht zum Dienstag wurden aus
dem Schnhladen Romeo etwa 40 Paar Herren - und Damen¬
stiefel im Wert von zirka 300 - st, sowie 283 M in barem Geld
entwendet .

8 Neun Hundertmarkscheine entwendete ein Unbekannter
4M Montag einem hier wohnhaften Studierenden .

8 Taschendiebstahl. Einem Herrn ^von auswärts wurde
anläßlich der Turnspiele der hiesigen Schulen auf dem Eng¬
länderplatz am Montag das Portemonnaie mit 110 Inhalt
aus der hinteren Hosentasche gestohlen.

8 Festgenommen wurden 17 Personen , darunter ein Tag¬
löhner aus Langen wegen Fahrraddiebstahls , ein Klavier¬
macher aus Löwcnstein wegen Hehlerei , sowie ein Friseur aus
Zuffenhausen wegen Diebstahls und Bedrohung .

Pon der Kuftfchiffahrt.
: ! : Friedrichshafen , 18 . Juni . Auf der Lustschiffwerft ist

ein weiteres für die Militärverwaltung bestimmtes Luftschiff
L.Z. 18. nahczr vollendet . Das Luftschiff wird Anfang näch¬
sten Monats von der Heeresverwaltung unter der Bezeichnung
„Z . 5" abgenommen werden . Am heurigen Kaisermanöver
werden gleichzeitig 2 Zeppelinkrruzer teilnehmen . Da

.
dir

Luftschiffhäsen im Kriegsfälle weit hinter der Front der kämp>
senden Truppen gelegen sein werden , müssen die Luftschiffr
ihre Erkundigungsfahrten über große Entfernungen ausdeh¬
nen. — Die Stadt Leipzig wird am nächsten Sonntag den sel.
tenen Anblick zweier Zeppelin -Luftschiffe haben . An diesem
Tag werden nämlich zur Eröffnung des neuen Luftschiffhafenr
in Leipzig und der Lnftschiffhalle in Mockau sowohl das Luft¬
schiff „Sachsen " als auch das Luftschiff „Viktoria Luise" ein
treffen . Das Luftschiff „Sachsen" wird unter Führung de-
Grafen Zeppelin nachm . 4 Uhr auf dem Leipziger Flugplatz ein
treffen und im Anschluß daran mit dem König von Sachsen
dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Christian ar
Bord bei günstigem Wetter eine einstündige Fahrt über Leip.
zig unternehmen . Abends wird der König mit dem Erafer
Zeppelin einen Rundgang durch die internationale Bauaus¬
stellung unternehmen , die eine besonders prächtige Beleuch¬
tung erhalten wird .

— München , 18 . Juni . (Privattel .) Der Flieger Hirth erhiel
für einen Flug rund um München den ersten Preis von 6000 M. für
die beste Eesamtflugleistung .

- Frankfurt a. M . , 18. Juni . Der Kommandeur der Flie¬
gerstationen des Westens, Major Siegert , der heute früh
iVa Uhr in Metz mit Leutnant Pretzell auf einer Rumplertaube
zur Fahrt nach Frankfurt aufgestiegen war . ist um 7 Uhr auf
dem Flugplatz Rebstock glatt gelandet .

Vermischtes.
— Berlin , 18 . Juni . (Tel .) Der Vertreter einer hiesigen Zer

tung , der mit Andrew Carnegie eine Unterredung hatte , veröffent¬
lichte gestern seinen Bericht , in dem er erzählt , Andrew Carnegie
habe auf die Frage , weshalb er in Rußland keine „Heldenstiftung"
eingeführt habe , angeblich geantwortet : weil er fürchte, daß man in
Rußland einerseits dauernd Helden fabrizieren , andererseits der Held
nie etwas von dem Gelde sehen würde . — Wie wir erfahren , hat
Andrew Carnegie den hiesigen Vertreter der Petersburger Tele¬
graphenagentur ermächtigt, zu erklären , daß er solche Worte nicht nur
nicht gebraucht habe, sondern es ihm im entferntesten nicht in den
Sinn kam , so etwas zu sagen. Auf die obenerwähnte Frage habe er
nur erklärt : Rußland sei so groß und ausgedehnt , daß hier die rich¬
tige Organisation für ein solch' schweres Werk wie die „Helden¬
stiftung" kaum durchführbar sei .

----- Kiel , 17. Juni . Am 7. Mai unternahmen drei Studenten
der Medizin eine große Segeltour , von der sie noch nicht zurück-
gekehrt sind . Heute traf ein Segler aus Königsberg mit dem

sind , in Noten aufzuschreiben. Symphonien könnte ich kom¬

ponieren , Vater .
" '

„Gibt es das auch? " fragte der Doktor, „komponierende
Frauen ? Davon habe ich noch nichts gewußt .

"

„Es wird dann vielleicht eine geben , Vater, " sagte Magda¬
lena ruhig .

Sie gingen eine gute Weile schweigend dahin , beide mit
ihren Gedanken beschäftigt. Dann fragte der Doktor :

„Sage mal . wie ist denn das plötzlich wieder so zwingend
über Dich gekommen ? Hat vielleicht Herr Ludwig Roxenius
Dir diesen Unsinn in den Kopf gesetzt ? "

„Roxenius ? Ach ! " Magdalena lachte ganz leise . „Das
habe ich doch in mir . so lange ich denken kann . Er hat mir nur
gesagt, was das ist . diese Träume in mir . Symphonien sind es.

"

„So ? Das ist interessant . Und Dein unvernünftiger
Großvater hat wohl noch das Flämmchen geschürt ?"

„Großvater hat nur Angst, daß Hermann und ich nicht zu¬
einander gehören. Großvater glaubt auch an meine Musik .

"

„So .
" Der Doktor blieb stehen und schlug seinen Bergstock

mit der scharfen Spitze hart auf den felsigen Boden . Er schob
Die Brille auf die Stirn und sah seine Tochter klar und durch -
oringend an.

„Nun will ich Dir etwas sagen , mein Kind . Merke auf
meine Worte . Wir wollen für heute das Thema fallen lassen .
Ich werde an Hermann schreiben , daß er kommen soll. Wenn
Du einen Wortbruch gegen ihn begehen willst, sollst Du es ihm
selbst ins Gesicht sagen . Ein wortbrüchiges Kind jedoch , be -
icnke wohl , wird aus meinem Herzen ausgestrichen. Ich werde
nicht die Hand von ihm ziehen, ich bin nicht für die großen
Trauerspiele . Aber aüs meiner Liebe ist es ausgelöscht .

" -
(Fortsetzung folgt .)

Die Gedenkfeier des Köfener S . G . in der
Sefreiungshakle bei Uehlheim am \ . Juni WZ.

Es war ein sehr glücklicher Gedanke des A. H .-Vereins
in Nürnberg , welchem zur Zeit der Vorsitz des Gesamt-
Ausschusses des Verbandes alter Korpsstudenten zusteht, die
alten und jungen Angehörigen des Köfener 8 . 6 . zu einer
gemeinsam vaterländischen Feier auf den 1 . Juni dieses großen
Gedenkjahres in die Befreiungshalle nach Kelheim , „die Hoch¬
warte deutschen Ruhmes "

, zu berufen . Zahlreich und begeistert
sind sie dieser Aufforderung gefolgt ; unvergeßliche Eindrücke
haben alle von der glänzenden Feier mitgenomnten .

Am Vorabend des Gedenktages fand ein großer Kommers
in Regensburg statt , bei welchem 91 Korps vertreten und über
2700 alte und junge Korpsstudenten vereinigt waren . Getragen
von tiefpatriotischen Empfindungen , gehoben durch eine Reihe
ausgezeichneter, von echt korpsstudentischem Geist durchglühter
Reden nahm der Kommers einen in jeder Hinsicht glänzenden
Verlauf und gab den wirkungsvollen Auftakt zur Gedenkfeier
des folgenden Tages . Am Morgen des 1 . Juni vei strahlendem
Sonnenschein zogen die Vertreter der aktiven Korps mit ihren
Fahnen , gefolgt von den zahlreichen Alten Herren , in gemein¬
samem Gang durch die Straßen von Regensburg . Es war ein
selten- schöner Anblick , wie sich die jugendfrischen Gestalten der
Aktiven, mit wehenden Fahnen und blitzendxn Schlägern von
den ehrwürdigen Häusern und Kirchen der alten Reichsstadt
abhoben, die gemeinsame Freude und der gleiche Stolz die
Alten mit den Jungen vereinigte und sich in Aller Augen
feurig wiederspiegelte. Am Nachmittag ging es mit der Bahn
nach Kelheim , wo sich vor dem Eingang am alten Stadttor
noch einmal Alles versammelte . Mit fliegenden Fahnen , von
den Zinnen des Tores mit schmetternden Fanfaren begrüßt ,
zogen die jungen und alten Korpsstudenten über die Brücke in
den denkwürdigen Ort . die Urwieae des Wittelsbacher Fürsten¬

Igeschlechts , nach dem Marktplatz , auf welchem König Ludwig I .' von Bayern vor seinem Denkmal eine Huldigung dargebracht
wurde . Dann wandte sich der Zug durch den Wald , hinauf zu
dem hehren Vau der Befreiungshalle , deren geistiger Urheber
der für Deutschlands Größe begeisterte edle König war . Es
war ein unvergleichlicher Augenblick , als auf der großen Frei¬
treppe des Ruhmestempels die alten Banner der Korps von
einer jugendschönen Frauengestalt mit einem Weihespruch be¬
grüßt und mit dem Schmuck deutscher Eichenblätter bekränzt
wurden . Hierauf stiegen Alle die mächtige Treppe empor und
vereinigten sich in dem gewaltigen Kuppelsaale , die Aktiven

jmit den Fahnen und den Schlägern , um das bedeutungsvolle ,
in den Marmorboden der Halle eingegrabene Weihewort des
Königlichen Stifters geschart : „Möchten die Teutschen nie ver¬
gessen. was die Befreiungskämpfe nothwendig machte , und wo¬
durch sie gesiegt haben .

" Als die ergreifenden Töne des
Pfingstgrußes aus dem „Liebesmahl der Apostel" von Richa
Wagner den weiten Raum durchdrangen , legte sich eine unbe
schreibliche Stimmung über Alle : es war , als ob die edlen,
weißgestalteten Schlachtjungfrauen Ludwig Schwanthalers sich
über die Fahnen neigten und die aufgelegten Kränze segneten.
Es folgte die von patriotischem Schwung getragene Rede des
Vorsitzenden des Nürnberger Verbandes , Herrn Oberlandes¬
gerichtsrat Urlichs, an welche sich die mächtigen Klänge der
„Wacht am Rhein " anfügten und mit elementarer Kraft die
Halle durchbrausten — ein für Alle und für immer unvergeß¬
licher Augenblick . Rach Schluß der Feier ging es hinab durch
den Wald zur Donau , welche mit Kähnen überfahren wurde,
nach dem alten Kloster Weltenburg , dessen Hof bald von einem
fröhlichen Treiben erfüllt war . Am Abend fuhren Alle in
großen Schiffen auf der gewaltig dahinbrauscnden Donau nach
Kelheim zurück. Als die Dunkelheit herabgesunken war , er¬
glänzte der Ruhmestempel der Vergangenheit in feurig -rotem
Licht , begrüßt von dem weithin schallenden , enthusiastisch aetra -



277 Abendblatt. Miltsach, den I ?;. Juni 1313. p a o t f ilf r p r e f Jr. Sette 3^ oote der Studenten im Schlepptau hier ein . Der Segle : hatteoas Boot auf hoher See treibend gefunden . Im Segelboot be¬
fand sich das Tagebuch , das bis zum 11). Mai reicht und schwereStürme verzeichnet . Es ist mit Eichcrh 'it anzunehmen , dagOie drei jungen Leute im Sturm umaciommen sind .

— Frankfurt a . M . . 18. Juni . (Tel . ) Die Staatsanwalt -
schaft hat in der Untersuchung gegen den bekannten Giftmörder
Hopf die Ausgrabung der Leiche seines Vaters angeordnet , dader Verdacht besteht , daß derselbe von seinem Sohn durch Giftums Leben gebracht wurde . Hopfs Vater ist 1889 nach zwei¬tägiger Krankheit im 73 . Lebensjahre unter Erbrechungserschei -
nungen gesttrben .

Letzte Telegramme
der „K«bischer, Presse - .

— Berlin , 18. Juni . Die Königin -Mutter von Schwedenist heute vormittag nach Stockholm abgereist .
— Kopenhagen, 18 . Juni . Aus Anlaß des offiziellen Besuchesdes Großherzogs und der Eroßherzogin von Mecklenburg ist die Stadt

reich geschmückt. Um 10 Uhr 40 lief der Zug mit dem Erotzherzogs-paar in den Bahnhof ein, wo sich das dänische Königspaar und die
Prinzen und Prinzessinnen zur Begrüßung eingefunden hatten . Nach
Abschreiten der Ehrenkompagnie begrüßte der Oberbürgermeister der
Stadt den Eroßherzog im Namen der Stadt .

M Prag , 18. Juni . In aller Stille hat eine Gerichts - und Mili -
iärkommission in der Wohnung des Obersten Redl das Nachlaß -Inventar ausgenommen . Barvermögen fand man in der Wohnung15 000 Kronen. Die drei Reitpferde Redls sind für 3500 Kronen
verkauft worden . Ferner besaß Redl eine prächtige Sattelkammer-
einrtchtung . Konkurs dürste über den Nachlaß nicht verhängt wer -den,da ungefähr 30- bis 40 000 Kronen an Aktiven vorhanden sind.Ferner fand man zahlreiche Photographien, die Redl in verschie¬denen Uniformen mit allen seinen Orden zeigten.

bei Paris , 18 . Juni . Einer Blättermeldung zufolge fehlten ander Besatzung der Panzerschiffe während der jüngsten Manöver derMittelmeerflotte durchschnittlich je hundert Mann. Die Flotte die
nach dem Marine -Budget 58 205 Mann aufweisen soll , hatte in Wirk¬lichkeit nicht ganz 55 000 Mann . Die Marinevcrwaltung werde ge¬nötigt sein , die fehlenden Mannschaften aus dem Lattichen zu nehmen .— Lissabon . 18. Juni . In der Deputiertenkammer brachbei Beratung eines Gesetzentwurfes von untergeordneter Be¬
deutung ein Tumult aus . so daß sogar Sessel zerbrochen wur¬den . Nach de: Sitzung wiederholten sich die Kundgebungen in
den Wandelgängen .

hd Barcelona , 18. Juni . In der Nacht kam es hier zu ver -
fchiedentlichen Zusammenrottungen . Die Menge stieß Rufeaus . wie : „Nieder der Marokko -Krieg , hoch die Republik !"Die Polizei hieb mit der blanken Klinge ein . Einiae Demon¬
stranten wurden verletzt , mehrere verhaftet . Die

"
Tumulte

waren von den Radikalen organisiert worden , weil ihnen die
Abhaltung einer Protestversammlung gegen den Marokko -
Feldzug verboten worden war .DT . London , 18 . Juni . Die schottische Homerule -Liga beginnt« ine rege Propaganda für die Selbstregierung Schottlands miteigenem Parlament . Ein Agitationsfonds wird gesammelt und der
schottische Politiker Hektar Mc Carson läßt eine eigene Homerule -
zcitschrift erscheinen .

5 : Sofia , 18. Juni . (Privattel . ) Man glaubt , der frü¬
here Ministerpräsident Eeschow sei in Wien mit einer Mis¬
sion beauftragt und werde auch nach Berlin fahren .

i— Mexiko -Eity , 18. Juni . Die „Associated Preß " meldet
von hier : Der deutsche Geschäftsträger hat dem Präsidenten
Huerta ein Handschreiben des Deutschen Kaisers überreichr ,in dem die mexikanische Regierung anerkannt wird .

Vom Kaiser .
Berlin , 18. Juni . Der Kaiser hat heute vormittag im

Schloß den Bortrag des Staatssekretärs des Auswärtigen , von
Jagow , entgegengenommen .

Der Kaiser empfing dann um 1 .43 Uhr im hiesigen König¬
lichen Schloß den griechischen außerordentlichen Botschafter
Thcotokis zur Notifizierung der Thronbesteigung des Königs
Konstantin von Griechenland in Gegenwart des Staatssekre¬
tärs von Jagow .

Ilm 2 Uhr fand Frühstückstafel bei den Majestäten statt ,
an der u . a . Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hesien,
der außerordentliche Botschafter Theotokis , der Reichskanzler »
die Herren der griechischen Gesandtschaft , der griechische General
Soutzo , Staatssekretär v. Jagow und die Chefs der drei Kabi¬
netts teilnahmen .

— Berlin , 18 . Juni . Heute mittag nahm der Kaiser aus
dem Moabiter Exerzierplatz aus Anlaß des 100jährigen Be -

sichens des 2. Garde -Regiments zu Fuß Parade über das Regi¬
ment ab , wobei dem ersten Bataillon ein Säkular -Fahnenband
verliehen wurde .

Nachträgliches zum Kaiserjubiläum .
— München , 18. Juni . Der banrische MinisterpräsidentFreiherr

v. Hertling hat an den Reichskanzler von Bethmann Hollweg fol¬
gendes Telegramm vom gestrigen Tage gerichtet :

„Eure Exzellenz bitte ich, zugleich im Namen meiner Minister-
kollegcn , den Ausdruck freudiger Anteilnahme an der Feier des Tages
cntgegenzunehmen , an dem Se . Kgl. Hoh. der Prinzregent Ludwig
von Bayern , unser allergnädigster Herr , vereint mit den hohen
Bundessürsten und den Vertretern der freien Städte Sr . Maj . dem
Kaiser die Glück - und Segenswünsche der deutschen Fürsten und Re¬
gierungen zu Allerhöchst Seinem Regierungsjubiläum entbietet."

Reichskanzler von Bethmann Hollweg erwiderte :
„ Eurer Exzellenz und Ihren Herren Ministerkollegen danke ich

herzlich für die so freundlichen Grüße an dem heutigen bedeutungs¬
vollen Tage . Die Glückwünsche, die Bayerns erhabener Regent als
Wortführer der deutschen Fürsten und freien Städte Sr . Maj . dem
Kaiser dargebracht hat, finden — des bin ich gewiß — ein freudiges
Echo in allen treuen deutschen Herzen des Nordens wie des Südens .
Bethmann Hollweg."

— Berlin , 18. Juni . Der Kaiser hat dem Fürsten zu Lippe den
Schwarzen Adler-Orden verliehen.

— . Berlin , 18. Juni . In Begleitung des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten v. Breitenbach, sowie des bayrischen Gesandten v.

Lerchenseld, besichtigte Prinzregent Ludwig von Bayern heute den
Groß -Schiffahrtsweg Berlin —Stettin . Die Fahrt, die sich bis in
die Nachmittagsstunden ausdehnen wird , erfolgt teils mit einem
Automobil, teils mit einem Dampfer auf dem Kanal.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 18 . Juni . Präsident Dr . Kämpf eröffnet um 3 .15 Uhr

die Sitzung . Am Bundesratstisch ist Kriegsminister v . Heeringen er¬
schienen .

Die
zweite Lesung der Wehrvorlage

wird fortgesetzt. Zunächst wird der sozialdemokratische Antrag aus
Einschaltung eines neuen Artikels 1s . der die allgemeine Einführung
der einjährigen Dienstzeit bezweckt, gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten abgelehnt , ebenso der sozialdemokratische Eventual-
anttag auf Abschaffung der Borrechte der Einjahrig-Freiwilligen.

Ans der Budgetkommission des Reichstags .
= Berlin , 18 . Juni . Die Budgetkommission des Reichs¬

tages begann heute vormittag die Beratung des Besitzsteuer -
gefetzes. Der Berichterstatter kam zu dem Antrag , die § § 1
und 2 des Gesetzentwurfes betreffend Acnderung im Finanz¬
wesen (Erhöhung der Matrikularbeiträge um insgesamt 1 .25
Mark pro Kopf der Bevölkerung , zu deren Aufbringung die
Bundesstaaten eine allgemeine Besteuerung des Einkommens ,
des Vermögens oder der Erbschaft bei sich einführen wollen )
abzulehnen .

Reichsschatzsekretär K v e h n trat für die Regierungsvor¬
lage ein . Der von der Regierung vorgeschlagcne Weg ge¬
währleiste dem Reich eine Einnahme von 8V Millionen Mark ,
ohne in die einzelstaatlichen Gesetze einzugreifen .

Ein Zentrumsredner erklärte , für seine Freunde sei vor
allem entscheidend , daß die Persuche zu einer Verständigung
nicht zum Ziele geführt hätten : sie würden aber prüfen , ob
ein anderer Weg gangbar sei zur Umwandlung des Befitzsteuer -
gesetzes in ein Reichsgcfetz . Ein Fortschrittler bestätigte , daß
die Besitzfteuervorlage einen starken Eingriff in die Finanz -
Hoheit der Einzelstaaten bedeute . Ein Nationalliberaler be¬
merkte , seine Freunde seien auch zur Ablehnung der § § 1 und
2 gekommen , seien aber bereit , mitzuarbeiten auf der Basis
des Besitzsteuergesetzes . Den Weg der Matrikularbeiträge woll¬
ten feine Freunde nicht wieder beschreiten . Vom Standpunkt
der Landeshoheit seien die Bedenken besonders groß . Ein kon¬
servativer Redner erklärte , seine Freunde würden für die §§ 1
und 2 des Entwurfes betreffend Aenderungen im Finanzgcsetz
stimmen , weil sie darin eine geeignete Grundlage sähen , wenn
sie auch von ihnen Entgegenkommen und Opfer fordere .— Berlin , 18 . Juni . Die Budgetkommission des Reichs¬
tages hat gegen fünf Stimmen , namentlich drei konservative
und zwei des Zentrums , die Paragraphen 1 und 2 des Ent¬
wurfes eines Gesetzes über Aenderung im Finanzwesen (De -
iitzsteuer) abgelehnt .

Jaur «s über Deutschlands Angrisfsmethode .
— Paris , 18. Juni . Jauräs setzte heute in der Depu -

tiertenkammer seine gestern angefangene Rede fort . Er er¬
klärte , Deutschland denke nicht an einen plötzlichen Angriff , in¬
dem es die beiden jüngsten Reservistenklaffen den aktiven Be¬
ständen anglicdere , sondern es denke an einen Massenangriff .

Die deutschen Strategen hätten für die erste große Schlacht1300000 Mann vorgesehen . Bei allen Manövern fänden in
Deutschland Masicnübungcn von Reservisten statt . Die deutsche
Militärverwaltung zähle darauf , tatsächlich 60 000 Mann
jährlich auszubilden , um in kurzer Zeit über eine halbe Mil -
lion Mann verfügen zu können . Methodisch würde die Ojscn -
fi » ' - mit bedeutenden Truppenmassen vorbereitet . Diese Er¬
fahr verkennen , hieße die Nation über Gefahren hinwcg -
täuschen .

Wenn Frankreich nicht überflutet werden wolle , müsie esrim gegen eine Invasion Widerstand leisten zu können , sich
darauf vorberciten , von der ersten Stunde an mit der Ge¬
samtheit der organisierten Streitkräfte in die Linie zu tre¬
ten . Es fei geboten , die Grenze mit Truppen aus dem Ostenund dem Norden zu decken , um eine vollständige Konzentrie¬
rung abzuwarten , um nicht zerstreute Armeen in den Rachendes Wolfes zu jagen , wie es Napoleon III . getan habe .

Russische Heeresverstärkungen an der deutschen
Grenze ?

— Paris , 18 . Juni . Rach der gestrigen Erklärung Barthous über
die von Rußland unternommenen Anstrengungen , dank welcher die
französische und russische Armee allen Eventualitäten die Stirn
bieten könnten , erfährt der „Matin", daß die russische Regierung in
dieser Hinsicht gegenwärtig zwei neue Maßregeln treffe :

1 . sei eine beträchtliche Verbesserung der strategischen Bahnlinien
und 2. die baldige Errichtung von zwei neuen Armeekorps an der
Weichsel beabsichtigt. Für letztere Maßnahme seien die Valkan -
ercignisse mitbestimmend gewesen .

Uebrigens sei die russische Regierung bereit , auch noch andere
Maßnahmen vorzuschlagen, falls die Umstände dies erheischen sollten.

Die Ereignisse in Marokko .
vT . Madrid , 18. Juni . General Alfau ist mit einer Ko¬

lonne von 5000 Mann am Montag zur Verstärkung der Stel¬
lungen von Laurient von Tetuan aufgebrochen . Unterwegs
stieß er auf große Scharen von Marokkanern . In mehrstün¬
digem Kampfe gelang es ihm , diese entscheidend zu schlagen .
Die Marokkaner ließen 300 Tote und mehrere Hundert Ver¬
wundete aus dem Kampfplatz . Die Verluste der Spanier be¬
laufen sich auf 15 Tote und 80 Verwundete .

Vom Wetter.
cn . Karlsruhe, 18. Juni . Die Hitze , die sich seit gestern weiter

gesteigert hat, macht sich heute infolge des hohen Feuchtigkeitsgehaltes
der Luft sehr unangenehm bemerkbar . Schon in der . Frühe herrschte
eine drückende Schwule. Das Thermometer überstieg gegen mittag
25 Grad und erreichte ein Maximum von 28 bis 29 Grad . Das Baro¬
meter ist in den Mittagsstunden wieder erheblich gefallen, sodaß mit
Gewitterstörungen gerechnet werden kann, zumal auch die Luftdruck¬
verteilung eine wenig günstige ist. In den Morgenstunden lagen die
Temperaturen im allgemeinen bei 20 Grad ; das Wetter ist meist heiter
bei südöstlicher Luftströmung . Um 8 Uhr früh lag die Frostgrenze be¬
reits über 3000 Meter.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrogravhie
Der hohe Druck hat sich weiter verflacht und weist heute Kerne

über dem Nordmeer und Italien auf . Das dazwischen liegende Ge¬
biet bildet eine Störungszone, in der mehrere flache Minima zu er¬
kennen sind, lleber unserem Gebiet sind im Laufe des gestrigen Tages
und in der Nacht vielfach Gewitter zum Ausbruch gekommen . Die
Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung werden - sich noch
weiter geltend machen : es ist deshalb gewitterdrohendes, schwüles
Wetter zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 17. Juni 28,4 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 15,6 Grad .

Wetteniachrichten aus dein Süden vom 18. Juni früh .
Lugano bedeckt 19 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Perpignan

wolkig 21 Grad , Triest bedeckt 19 Grad , Florenz wolkenlos 22 Grad ,
Rom wolkenlos 18 Grad , Eagliari halb bedeckt 21 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
Preisermäßigung für Automobil -Pneumatiks. Die Continental-

Caoutschouc- und Eütta-Percha - Compagnie hat ab 16 . Juni 1913 ibre
Preise für Automobil-Pneumatiks ermäßigt und stellt die neue Preis¬
liste allen Automobilisten auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 029a

genen Gesang „Deutschland , Deutschland über Alles "
, in den

Alle mit gesenkten Mützen feierlich miteinstimmten , ein Gruß
an die Vergangenheit und ein Gelöbnis an Gegenwart und
Zukunft , wie es bedeutungsvoller nicht gefaßt werden kann .

Am Nachmittag des 2 . Juni fand in der Walhalla eine
Feier an der Büste Bismarcks statt , an welcher Schuldirektor
a . D . Begemann eine schlichte, zu Herzen gehende Rede zu
Ehren des ersten deutschen Reichskanzlers , des größten der
dahingeschiedenen alten Korpsstudenten , hielt . Auch hier war
die Beteiligung eine große , die Stimmung eine begeisterte . Ein
Blick von Stadtamhof auf das gewaltig aufragende Regens¬
burg mit seiner alten Brücke , seinen mächtigen Streittürmen
und seinem großartigem Dom bildete den Schluß der erheben¬
den festlichen Tage .

Dem Regensburger Verband gebührt der herzliche Dank
Aller für die sorgfältige Vorbereitung und glänzende Durch¬
führung dieser im edelsten Sinne vaterländischen Feier . Allen
Teilnehmern aber wird sie in unvergänglicher Erinnerung blei¬
ben : den Jungen ein Sporn zur Verfolgung ihrer frischen
Ideale und zur künftigen unbedingten Einsetzung ihrer ganzen
Kraft für die Größe des Vaterlandes : für die Alten ein unver -
welkliches Blatt , „früher Jugendzeit angefrischt zu gedenken "
und ihren alten Idealen treu zu bleiben . R . v. Eh .

Zur mißglückten polarexpeöition §chrö-er-5tranz.
— Berlin , 17 . Juni . (Tel .) Bei dem Komitee „Hilfe für deutsche

' Forscher int Polareis " zu Händen von Eeheimrat Miethe ist folgender
. Bericht des Leiters der Schröder -Stranz -Hilfsexpedition, Hauptmann
Staxrvd , eingegangen :

„Ereenharbour. 25 . Mai 1913 . Me telegraphisch mitgeteilt , kam
meine Expedition nach Adoentbai Mitte Mai , wobei wir Dr. Rüdiger
und Marinemaler Rave mitbrachten . Die Eisverhältnisse in der
Hinlopenstraße veranlaßten. daß ich die Nordostlandtour zurückstellen
mußte, bis Rüdiger und Rave sicher nach Erecnharbour oder Advent¬

bai gebracht sein würden. Unsere auf der Hinreise ausgclegten Depots
brachten es mit sich , daß wir das Fjordeis auf der Wijdebai und dem
Eisfjord benutzen mußten . Aber letzterer konnte möglicherweise un¬
fahrbar werden , wenn wir auf der Nordostlandtour uns verspätethätten. Wenn die Hinlopenstraße pasiierbar gewesen wäre, sei es mit
Boot oder Schlitten , zurzeit als wir nach Treurenburg kamen, würden
wir sofort aufgebrochcn sein und unter günstigen Umständen die Tour
m zwölf Tagen gemacht haben können .

„Da das Eis in der Wijdebai aufgebrochen und bis tief hinein
ungangbar war, mutzten wir von Treurenburg nach dem Ostfjord in
der Wijdebai über Vas Inlandeis marschieren . Dies machte es not¬
wendig, daß ich selbst als Leiter dieser Tour mit zurück mußte , da
keiner der anderen Teilnehmer große Erfahrung im Jnlandseir hat.

„Dr. Rüdiger mußte den ganzen Weg in einem Bett gezogen
werden , auch Rave mutzte auf einem Schlitten während des größtenTeiles des Weges befördert werden , da er sonst uns nicht hätte folge»
können . Beide bekamen dann Unterkommen in der Adventbat. wo
Ritscher schon seit längerer Zeit ist . Dr. Böchmann konnte während
dieser Zeit auch die ärzltiche Behandlung des letzteren übernehmen ,
dessen Fuß noch sehr schlecht ist und sich sogar in der letzten Zeit ver -
ichlimmert hat.

„Ich habe mein möglichstes getan, um Schisfsgelegenheit nach
Norwegen für die sechs Teilnehmer der Schröder -Stranz -Expedition
und die fünf Teilnehmer der Hilfsexpedition zu finden. Ich hoffe,
diese jetzt durch das Dampfschiff „Actio"

zu erhalten, welches Mans -
fields Expedition hier heraufbringen soll . (Mittlerweile sind ja die
drei Geretteten der Schröder -Stranz-Expedition und die drei nor¬
wegischen Matrosen in Tromsö angekommen .)

„Das Eis im Eisfjord ist jetzt so weit aufgebrochen , daß wir ein
Motorboot bis zur Sassenbai benutzen können . Hierdurch spare ich
auf der Reise nach Nordostland fünf Tage, die für die Hunde an¬
strengend gewesen wären . Am 31 . Mai gedenke ich wieder mich nachNorden zu begeben . Wir wollen den Weg über den Posthgletscher
und dann über das Jnlandseis nach Treurenburg wählen. Von
Treurenburg wollen wir über die Hinlopenstraße setzen und an der
Küste entlang bei Shoalpunkt vorbei, über Lavöen , Nordkap, Ripsbai
nach Kap Platen marschieren .

Ans diesem Wege hoffe ich bestimmt , Spuren zu finden, damit
das Schicksal Schröder -Stranz vollkommen festgestellt werden kann .
Was die Hilfsexpedition im ganzen anlangt , so werde ich detaillier¬
ten Bericht und Abrechnung senden, sobald sie ausgeführt ist . Er¬
scheint dies wünschenswert , so will ich auch gern einen Bericht da¬
rüber einsenden , was mir von der Schröder -Stranz-Expedition be¬
kannt geworden ist. Leider hat sich auch zwischen den Uebcrlebenden
der Expedition ein überaus gespanntes Verhältnis herausgebildet.

Ich hoffe in der ersten Hälfte des Juli hier zurück zu sein .
„Der Grund , weswegen Dr . Rüdiger und Rave sich meiner Expe¬

dition nach Süden anschlossen und nicht an Bord von Lerners Schiff
„Lövenskiold" gingen , war folgender : Unsere Tour erschien mit un¬
serer Ausrüstung und unseren Depots an den drei verschiedenen Stel¬
len leicht und sicher . Der Bettschlitten, welchen wir für Rüdiger ern-
richteten , war sehr bequem . Der Transport nach Lerners Schiss ,
welches an der Eiskante liegt , — mit Schneeschuhen in zwei Stunden
vom Hause in der Mosselbai zu erreichen — wurde für ziemlich schwie¬
rig angesehen . Ferner konnte man nicht darauf rechnen, daß man
Ereenharbour oder Adoentbai mit Lerners Schiff erreichen konnte ,
sondern hier war wieder Schlittentransport zu erwarten. Ja nicht
einmal konnte man mit Sicherheit darauf rechnen, daß man mit Ler¬
ners Schiff in der Nähe bis Dänengats einen Durchgang finden
würde , da das Eis ziemlich nahe der Nordküste liegt . Hier sind schon
zahlreiche Schiffe verloren gegangen, wenn das Eis von nördlichen
Winden gegen Land gesetzt , die Passagen unter Land geschlossen hat.
Ferner würde ein längerer Aufenthalt auf dem „Lövenskiold "

, wel¬
cher für die Jagd ausgerüstet ist, mit 8 Mann Besatzung außer den
5 deutsche« Teilnehmern der Lerner -Expedition wegen des knappen
Platzes sehr bedenklich für einen kranken Mann gewesen sein , dessen
Fuß dauernd verbunden werden muß. Der Kutter „Lövenskiold " ist
nur halb so groß wie der „Herzog Ernst ".

„Ich ließ Lerner durch einen Brief alle diejenigen Nachrichten ,
welche ich von Schröder -Stranz hatte , samt meinen Plänen für di«
Nordostlandreise zugehen , aber ich bedauere lebhaft , daß sich keine
Eelegenhett zu gemeinsamer Arbeit mit ihm fand. Einige Bilder
von unseren Hunden und Renntieren sende ich mit, und werde Ihnen
später bessere zukommen lassen, wenn ich meinen Schlußbericht geb«ü"
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Kadifche Chronik.
* Ettlingen . 15 . Juni . Tin Schweizer, der hier als

Melker angestrllt ist . siel gestern vormittag in der Nhein -
straße infolge Scheuern eines Reitpferdes von seinem Fahr¬
rad in Sensen , die er unbeschützt bei sich trug , wodurch er
erhebliche Schnittwunden am linken Oberarm erlitt .

G Heidelberg, IS . Juni . Gestern früh erschoß sich hier in
ferner Wohnung der 22jährige Student de: Medizin Gottfried
Meyer aus Liegnitz. Der junge Mann , den anscheinend Liebes¬
kummer in den Tod getrieben hat , brachte sich mit einem Brow¬
ning einen Schutz in die Schläfe steil er starb auf dem Trans¬
port in das akademische Krankenhaus .

) ( Walldürn , 18. Juni . Gestern mittag kurz nach 2 Uhl
berührte die Großherzogin Hilda auf der Fahrt von Schlotz
Zwingenberg nach Tauberbischofsheim auch unsere Stadt . Aus
diesem Anlatz war die Stadt reich beflaggt . Am Eingang der
Stadt wurde die Grotzherzogin in Begleitung des Kammer¬
herrn Frhrn . v. Babo und einer Hofdame namens der Gemeinde
von Bürgermeister Nimis durch eine kurze Ansprache begrüßt '

es erfolgte hierauf die Vorstellung der erschienenen Staats¬
und Eemeindebeamten , der Geistlichkeit und der Vorstands¬
damen des Frauenvereins . Das Töchterchen des Postverwal¬
ters Flum überreichte der Großherzogin ein prachtvolles Blu¬
menbukett . Nachdem Stadtpfarrer Dorbathr ein Hoch auf die
Grotzherzogin ausgebracht hatte , in das die Anwesenden be¬
geistert einstimmten , setzte sich das fürstliche Auto wieder in
Bewegung .

* Tauberbischofsheim, 18. Juni . Gestern weilte Erotz-
herzogin Hilda in unserer Stadt . Mit dem Automobil von
Schlotz Zwingenberg kommend , traf sie um 3 Uhr hier ein.
Am Stadteingang wurde sie durch die Herren Geh. Regie-
rungsrat Bitzel und Bürgermeister Rheindl begrüßt . Im
Amthaus wurde die Grotzherzogin durch den Stadtrat be¬
grüßt . Sodann erfolgte der Besuch der Handarbeitsausstel¬
lung , der Schulen des Amtsbezirks Tauberbischofsheim im
restaurierten Schlotz. Mit einem Lied und Gedicht wurde die
Grotzherzogin begrüßt , Herr Kreisschulrat Dr . E . Winter¬
mantel übernahm die Führung durch die Ausstellung . Dann
wurde bei Herrn Geh . Regierungsrat Bitzel der Tee einge¬
nommen, wozu verschiedene Einladungen ergangen waren .
Nachher galt der Besuch der hohen Frau noch verschiedenen
Anstalten der Stadt , u. a . der Frauenarbeitsschule , wo Frl .
Anny Scherer der Grotzherzogin ein prachtvolles Bukett über¬
reichte. Um 8 Uhr abends verließ die Grotzherzogin mit dem
Auto wieder unsere Stadt , um nach Schlotz Zwingenberg zu¬
rückzukehren .

» Freiburg , 18. Juni . Ueber den Brand auf dem Rieselgut
Mundenhof berichtet man der „Frbg . Ztg ." noch : Es war knapp
vor %12 Uhr nachts, als der auf dem Gut angestellte nächtliche
Wächter Rauchwolken aus dem Oekonomiegebäude aufsteigen
sah . Sofort alarmierte er die Angestellten des Mundenhofes ,
worauf diese unverweilt in die Ställe eilten und das Vieh los¬
ketteten . Den vereinten Bemühungen gelang es . die Tiere ins
Freie zu bringen . Inzwischen erreichte das Feuer eine sprung¬
hafte Ausdehnung , etwa 3000 Zentner trocken eingebrachtes,
ausgedörrtes , frisches Heu und etwa 130 Zentner vorjähriges
Futter gaben eine dem Brand willkommene Nahrung . Vom
Feuer verschont geblieben sind der Strohschuppen und die zum
Rieselgut gehörigen Wohnhäuser . Der Schaden des verbrann¬
ten Futters beträgt , zum gegenwärtigen Marktpreise angenom¬
men, über 9000 Mk. / der Gebaudewert der vom Feuer vernich¬
teten Stallungen mit Obergebäuden ist auf 70 000 Mk . zu
schätzen.

kd Niedereggcnen (A. Müllheim ) , 18 . Juni . Hier verstarb
im Alter von 63 Jahren nach längerem Leiden am Samstag
Herr Altbürgermeister und Kreistagsabgeordneter Fr . Wil¬
helm Zanger , der auch längere Zeit als Bezirksrat seine reichen
Erfahrungen dem Allgemeinwohl nutzbar machen konnte.

Haagen (A. Lörrach) , 18 . Juni . Gestern nacht wurde in
das hiesige Stationsgebäude eingebrochen. Zum Glück fanden
die Diebe außer einem geringeren Betragenen sie der gewaltsam
eröffneten Güterstationskasse entnahmen , keine reiche Beute vor .
Es scheint hier immer noch dieselbe Einbrecherbande zu hausen,
welche kürzlich den schweren Kassenschrank der Lörracher Eüter -
verwaltung gestohlen hatte und nur durch Zufall gezwungen
wurde , ihren Raub auf der Straße im Stich zu lassen .

$ Oberbaldingen (A. Donaueschingen) , 18 . Juni . Gestern
mittag 1 Uhr schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts
Konrad Hengstle I . , sodatz dasselbe in kurzer Zeit cingeäschert
wurde . Das Vieh konnte gerettet werden , während die Fahr¬
nisse zum größten Teil verbrannten .

Nersammlungen und Kongreffe.
-n - Karlsruhe , 18. Juni . Letzten Sonntag fand hier , wie wir

schon kurz mitteilten , der 1 Verbandstag des Verbandes süddeutscher
Mandolinen - und Gitarrenvereine statt . Außer den Vertretern einer
größeren Anzahl badischer und hessischer Vereine waren erschienen :
der Präsident des elsaß- lothringischen Mandolinenbundes , Herr
Arnold -Straßburg , sowie Herr Voß-Nürnberg , Mitglied des Ausschus¬
ses für den im September d . Js . in Nürnberg stattfindenden Kongreß
deutschsprachigerMandolinenvereine . Nach dem im Vereinslokal des
Mandolinenklubs -Karlsruhe im Restaurant „Palmengarten " ein
genommenen Mittagsmahle begannen die geschäftlichen Beratungen
im Lokale der Ersten Karlsruher Mandolinen -Eesellschaft. Das
Hauptinteresse beanspruchten die Verbandssatznugen , deren Festsetzung
nach zum Terl recht lebhafter Debatte gelang . Die Ausarbeitung
der den Satzungen anzugliedernden Wettspielordnung soll einer noch
zu ernennenden Kommission übertragen werden . Reicher Beifall
folgte den Ausführungen des Präsidenten des elsaß- lothringischen
Bunds , der den Beitritt dieses Bundes zum süddeutschen Verband
bekannt gab. Bezüglich des im September in Nürnberg stattfinden
den Kongreffes wurde beschlossen, von einer offiziellen Teilnahme ab
zusehen , da der Termin zu einer derartigen Veranstaltung um min
bestens zwei bis drei Jahre als verfrüht bezeichnet werden müsse
Den Einzelvereinen bleibt jedoch die Teilnahme an diesem Kongreß

frrigestcllt . Als Verbendsorgan wurde die „Moderne Hausmusik"

— Verlag und Schnstleitung in Pforzheim — bestimm: »nd die Ver¬
eine zum Bezüge mindestens eines Exemplares verpflichtet . Die
Wahlen des Präsidiums für das erste Verbandsjahr ergaben mit
großer Mehrheit die Bestätigung des bisherigen provisorischen Prä¬
sidiums, dem seitens der Versammlung der Dank für die geleisteten
umfangreichen Vorarbeiten ausgesprochen wurde . Verbandsprästdent
ist somit Herr Finanzsekretär Karcher-Karlsruhe . zweiter Präsident
Herr Registrator John -Karlsruhe , während die Schristleitung wie
bisher in den Händen des Herrn K . Sattler -Pforzheim liegt . Die
anregend verlaufene Tagung wurde von dem Präsidenten mit einem
Appell an die Teilnehmer , weiter ersprießlich zusammcnzuarbeiten , in
vorgerückter Abendstunde geschloffen .

# Oppenau ( 21. Oberkirch ) , 18 . Juni . Die 3 . ordentliche Hauptver -
ämmlung des Historischen Vereins für Mittelbaden hat am Montag
unter zahlreicher Beteiligung hier stattgefunden . Der Obmann der Orts¬
gruppe , Herr Ratschreiber Ruf , begrüßte die Versammlung in einer An,
prache und gab einen kurzen llebcrblick über die Geschichte von Oppenau .

Herr Bürgermeister Huber hieß die Gäste namens der Siadtgemeinde
willkommen. Der Vorsitzende des Vereins , Herr Stadtrat Simmler
sOffenburg) , dankte den beiden Rednern . Es folgte der Bericht des
Vorstands über die Tätigkeit des Vereins . Herr Kassier Liefert
sOffenburg) erstattete den Kassenbericht. Bei den Ersatzwahlen in den
Ausschuß wurden die ausgeschiedenen Herren einstimmig wieder¬
gewählt . Reu hinzugewählt wurde Herr Fabrikdirektor Dr . Ehrlich
(Hornberg ) . Bei Wünsche und Anträge wurde eine Reihe sehr be¬
herzigenswerter Anregungen gegeben, so von den Herren Major
Dietrich, Dr . O . Rößler und Stadtrat Klein , alle von Baden -Baden .
Klein sprach über die Art des Forschens, Dietrich bemängelte u . a . die
Reisebücher, in denen im allgemeinen so wenig geschichtliche Angaben
enthalten seien , Rößler regte an . die Schule für den Verein zu ge¬
winnen Bei dem nachfolgenden Mittagsmahl toastete Herr Simmler
auf die Damen, die Herren Major Dietrich und Städtrat Klein ge¬
dachten des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers und des
Todestages Kaiser Friedrichs . Am Schluß des Festessens wurden die
Teilnehmer noch sinnig überrascht : zwei Trachtenmädchen übergaben
ihnen einen prächtigen Führer der Stadt Oppenau und den Damen
einen Rosenstrauch, den Herren „eine Mitgift aus Oppenau "

, ein
Fläschchen echten Renchtäler Kirschwassers. Zu Wagen fuhr man
dann am Nachmittag nach Allerheiligen , wo der 2lrchäologe Professor
Statsmann (Straßburg ) eine tiefgründige baugeschichtlich « Erklärung
der Ruinen gab, die den Zuhörern reiche Belehrung bot . Die ALend -
züge brachten die Gäste wieder in ihre Heimat .

Landesversamrnlung Badischer Uhrmacher . '
st . Freiburg , 17. Juni . Die Vereinigung der selbständigen badi¬

schen Uhrmacher hielt gestern ihre 15. Jahresversammlung im „Ean -
tcrbräu " ab . Die aus dem ganzen Land , vorzugsweise aus Pforz¬
heim, stark besuchte Tagung , wurde von dem 1. Vorsitzenden, Hofuhr¬
macher Devin -Karlsruhe , geleitet . Als Ehrengäste wohnten dersel¬
ben der Vorstand der Eroßh . Bad . Uhrmacherschule in Furtwangen ,
Professor Baumann , und Handwerkskammersekretär Eckert -Freiburg
an . Der Begrüßungsansprache von Herrn Kollegen Wittmer , dem
Vorsitzenden des Freiburger Vereins , folgte die Verlesung des Ge¬
schäftsberichts. Wie aus demselben hervorgeht , ist im verflossenen
Jahre eine kleine Mitgliederzunahme zu verzeichnen, die Kassenver¬
hältnisse sind befriedigend . Ueber die Tätigkeit der einzelnen Vereine
gaben besondere Referate Aufschluß . Längere Zeit wurde über einen
Antrag debattiert , der, von Kollegen Lafontainc -Waldshut gestellt,
dahin ging , cuu dem Zentralverband Deutscher Uhrmacher-Innun¬
gen auszutreten . Das Endresultat war Ablehnung des Antrags mit
überwiegender Mehrheit . Verschiedene Mitglieder führten Klage
über dir Schädigung des Uhrmachergewerbes durch Grossisten , Hau¬
sierer und Leihhäuser.

In einer Eingabe an das Bad . Ministerium des Innern wurde ,
wie man der Versammlung bekanntgaü , eine Verschärfung der Be¬
stimmungen . namentlich bezüglich der Leihhäuser , gefordert . Zu die¬
sem Punkt hatte sich zu Beginn der Verhandlungen Handwerkskam¬
mersekretär Eckert geäußert . Er betonte , die Handwerkskammer fei
für alle Anregungen dankbar , die berufen feien, das Handwerk zu
heben. Zur Bekämpfung der Uhrenschleuderei durch Leihanstalten
und Hausiergewerbe habe man die erforderlichen Schritte getan . Un¬
ter Ueberrcichung eines Diploms ernannte die Versammlung den
Vorsitzenden der Bad . Uhrmacherschule, Prof . Baumann -Furtwangcu ,
zum Ehrenmitglied . Als nächstjährigen Tagungsort bestimmte die
Versammlung Lahr . Bei der Vorstandswahl wurden mit schriftlicher
Abstimmung Devin -Karlsruhe zum 1 . Vorsitzenden, Feißkohl-Karls -
ruhe zum Kassier und Beck-Karlsruhe zum Schriftführer gewählt .

Landesverband badischer Schreinermeister.
V . O . Singen , 18 . Juni . Zu dem hier abgehaltenen Verbandstag

des Landesverbandes badischer Schreinermeister waren u . a . erschie¬
nen : Geh. Reg .-Rat Eron -Karlsruhe , als Vertreter der Eroßh . Re¬
gierung , Bürgermeister Thorbecke und Abg. Schmid-Singen , sowie ein
Vertreter des württemb . Landesverbandes . Der Vorsitzende Krone -
Mannheim gedachte eingangs des Kaiferjubiläums . Der Geschäfts¬
bericht, der die Lage des Handwerks markant zeichnete , sowie der
Kassenbericht, fanden einmütige Genehmigung . Mailand -Karlsruhe
bemerkte hierbei , daß eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit vom
Gewerbe nicht getragen werden könne ; gegenüber den Lohnbewegun¬
gen forderte ein Freiburger Vertreter vor allem den Zusammenschluß
der Kollegen .

Eine längere Aussprache über das Submissonswefen zeitigte der
Vortrag des Handwerkskammerpräsidenten Eättele -Konstanz über die
Errichtung von Submissionsämtern . Von mehreren Seiten wurde der
Ausbau des Sachverständigeninstituts verlangt . Schließlich wurde
einer Resolution zugestimmt, wonach die Eroßh . Regierung bezüglich
der Submissionsvorschriften eine Prüfung der einlaufenden Angebote
zulätzt : Angebote unter den Selbstkosten sollen außer acht bleiben .
Herr Mailand -Karlsruhe sprach sodann über die Holzberufsgcnossen-
fchast, diese soll ersucht werden , dem 500 Mitglieder zählenden Ver¬
band Sitz und Stimme zu geben. Der bisherige Vorstand wurde
wiedergewählt : die Herren Krone -Mannheim 1 . Vorsitzender, Falk -
Mannheim 2 . Vorsitzender, Bardes -Heidelberg Schriftführer , Klar -
mann -Heidelberg Kassier. Als Tagungsort für 1914 wurde Mann¬
heim bestimmt.

Telegraphische Kursberichte
vom 18. Juni .

Frankfurt a . M . ! Banken.
lAnfangS-Kursc ) Rhein . Krediibk. 127/25

! - üdd . Dirk . - Ges.111.40Ost. Kred.-Akt. 195 . ' /,
Diskonto Kam. 179.’/j
Dresdner Bank 146.—
Staatsbahn •54?/,
Lombarden 25. '/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .!
Wechsel Amsterd. 168 .15

„ Antw.-Br . 80.388
„ Italien 78.783
• London 20 .427
. Vista 20.39
» Paris 81 .—
. Vista 80.925
„ Schweiz 80.683
„ Wien 84 .433

Privatdiskont 5 °/,
Napoleons 16 .23
344%Rcichsanl . 84.58
3% „ 74.20
344% Pr . Kons . 84.55
Osterr . Goldr . 86.80
4% Russen 1880 86.90
4% Serben 77 .—
Ungar . Goldr . 83 .45
Badische Bank 130.50
Darmftädt . Bank114.75
Deutsche Bank 241 . ' /.
Diskonto Kam. 179.*/«
Dresdner Bank 146.—
Oster. Länderbk. 129. ' /,
Rhein . Kreditbk. 127 . ' /,
Schaafh . Bkver. 110 30
Wiener Bkver. 129 .
Ottomanenbank 126,50
Boch. Gußstahl 207. '/,
Laurahütte 153. ' /,
Gelsenkirchen 174 .' /»
Harpener 181.' /«

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M .

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 97 .80

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.80

344 % dto . 84.55
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 98.10
4% dto . Konsols

unk. bis 1918 "8.-
4% dto. Konsols

unk. bis 1925 98.80
344% bto .SüonfoIa 84 .55
4% Bad . v . 1901 96.30
4% dto. 1908/09 96.60
4% dto . 1911/21 97.—
4% bto . 1923 97.—
344% „ abg.i .fl.
344% „ „ i . jK 90.10
344% 1892/94 86.—

344% „ 1900 85.10
344% „ 1902 —
344% .. 1904 83.50
344% 1907 83.50
4%Ruff. Staats¬

rente v . 1902 88 .90
4% Türken , neue —v —
4%Ung. Kroneu-

rente v . 1910 80 .60
Türk . 400 Fr .-L.157.40
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 96.50
dto. 1923 97.50

ö44% dto . 1914 84.—

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Nitgeteilt ü . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsrube . Karliriedrichstr 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Kaiser Wil¬
helm II ." in Newyork ; am Mittwoch : „Derfflinger " in Nagasaki.
Abgegangen am Dienstag : „Kronprinz Wilhelm " von Bremerhaven ,
„Scydlitz" von Genua , „Prinzeß Alice" van Southampton , „Prinzeß
Irene " von Gibraltar , „Barbarossa " von Gibraltar , „Kaiser Wilhelm

‘ bei Große" von Newyork.

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 207 .
'-/,

Harp . Bergbau 181 . '/«
PHZni ; Bergbau 244 . ' /«
Hb . -A. Pakets . 138. ' /-
Nordd. Lloyd 118 . '/.

Jnduskriewerte .
Zern. Heidelberg141.—
B . Anil .-Sodaf . 541.—
D . Gold- u . Sil »

ber-Sch .-A. 620. '/«
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 332 . '/,
Allg . Elekt. -Ges. 231 . ' /,
Schuckert Elektr . 46. '/«
M .-F . Badenia 135.—
dto . Durlach 132.20
dto . Gritzner 272.20
dto. Heid u .Neu329.—
dto . Karlsruher163 .—

Mot .F .Oberursel164 .75
Zellst.F . Waldhof223. '/,
Z .-F . WaghäuselM? .—

Nachbörse .
Ost. Kred.-Mt . 195 . ' /,
Deutsche Bank 241. '/«
Diskonto Kam. 179 . ' /,
Dresdner Bank 146 .—
Staatsbahn 154 . ' /«
Lombarden 25.' /,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Ost. Kred.-Akt. 195 . -
Berl . Sand .- Ges .156. ' ,/
Kom .-Disk .-Bk. 106 .' /«
Darmst . Bank 114 . ' /
Deutsche Bank 240.' /.
Diskonto Kom . 179.*/,
Dresdner Bank 145.75
Balt . u . Ohio 92.50
Bochumer 208 . '/,
Laurahütte 158 .—
Harpener 180.75

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurse

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont : 5 '/. - 5 ' /,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98 .90

344 % dto. 84.70
3% . 74 .30
4% Pr . Schatzsch.

unk. LiS 1917 98.40
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.90
4 % Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.90
344 % Pr . Kons . 84 .70
3% dto. -Konsols 74.30
4% B . Anl. 1901 96.60
4% dto. v. 1911 —
4% dto . 1923 97 .25

344%dto. Bcr. —.—
344 %dto. v. 1892 —
344 %dto. v. 1904 83.20
344 %dto. v. 1907 83.20
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 87.—
Pest. Ung. Kom.-

Bank-Oblig . 87.—
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredit -Anst.195 .—
Diskonto Kom . 179 .' /,
Dresdner Bank 149 . 7,

Rai .-B . f. Dtschl.113.7«
Eanada Pacific 218.' /
Allg . Elekt..Ges. 231 . 'L
Boch. Gußstahl 208. '/,
Deutsch-Luxemb. l50 -—
Laurahütte 157 . ' /^
Gelsenkirchen 174 . '/,
Harpener 181.—
Phönix 245 .-
Dynamit -Trust 167.' /«

Verschiedene und
Jnduftriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.150.70
Südd . Diskont . 112.—
Brauerei Sinner274 20
Bruchsal Masch . 327 .-
D . Gas - Gl . - Ges . 448 .—
D . Wafn -Mun . 588 .-
Gritzner -Masch . 270.20
Schuckert -Elekt. 145.—
Stern , u. Halske 209,—
444% Uns . L.-B . 88.—
Ruff. Not. 100 R.214 .50

Nachbörse.
Lst . Kred.-Anst. 195.-
Berl . Hcmd .-Ges. 56. '/,
Deutsche Bank 241 .-
Diskonto Kom . 179.' ft
Dresdner Bank 145. '/*
Lombarden 25.*/,
Balt . u . Ohio 92.7.
Bochumer 207 . 7,
Laurahütte 158 .—
Gelsenkirchen 178. ' /,
Harpener 181 .-

Tendenz : träge .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Mt . 620 .20
Länderbank 510.20
Wien. Bankver. —
Staatsbahn 708.—
Lombarden 121.—
Marknoten 118.17

/-chtel Paris 95.70
Ost . Kronenrente 82 80
Ost . Papierrente 85,20
2st . Silberrente 85.85
Ung. Goldrente 99.60
Ung. Kronenr . 81. l5
Alpine 922 . ' j,Skoda 880.—
Ost. konv . Rente —>—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 83 .87
4% Italiener 96. '/*

Edamer 88.85
4% Türken unif . 85.—Türk . Lose _
Banque Ottom . —

*
—

Rio Tinto 1800.—
Tendenz : ungleichm.

London .
Amalgamated g7 >/," /.»

20",»
2" /„
2 "/..
6

6‘/,
98 y,

105’/,
16 »/,

Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref . „ „
Louisville Nashv. 133 ' /«
Union Pacific 149 ' /,
U. St . Steel kom. 547.
Pennsylvania 56 ' /,
Rock Jsl . Comp. 16 ' /,
Sonth .Pac .Shar . 977,

Tendenz : rubig .

Sommersprossen

machen
hässlich

Boran » Sommersprossen - Cream ist ein au!
wissenschaftlicher Basis zusammengesetztes
Präparat ,welches die Sommersprossen inkurzer
Zeit ausbleicht . Tausende haben Boran «
Sommersprossen-Cream mit Erfolg angewendet .
Machen Sie einen Versuch, auch Sie werden
zufrieden sein. In Tuben ä Mk. 1»—» 3 Tuben
— Mk . 2,75 in den durch Plakat kenntlichen
Drogerien und Apotheken erhältlich . Fordern
Sie jedoch ausdrücklich Boran » Sommer¬

sprossen - Cream.
Max Queisner , Chem. Fabrik , Charlottenburg 2

ö/ACHYl̂ *
fft/ltD -püO^

EH3Sa
Seit Jahraehutea bewahrtes , nttber -

troflfenes EbulnapRlrer für hietue Kinder .
Von hervorragender, desinfizierenderWirkung gegen
starken Scbweiss. Unentbehrlich als hygienische»
Toilettemittel, zum hinpudern der der Keibung cm
meisten ansgesetztenKörpersteUenund im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art. Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen. Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusernu. Entbindung, -Anstaltan.
Bestandlai!«: Diachylon-Pflzstw 2 °.o, Borsior , 4 ”/0, P»der 94

>«—In den gpet6eken . MiwsMswsBK

t ! ■

ff
altbewährt bei Itieren - und Blasenleiden , Harnsäure Eiweis *. Sach den neuesten
Forschungen ist sie auch dem Zuckerkranken wegen ihres^ ^ günstigen Natron - und Kalkgebalts
in erster Linie zu empiehlen. Für werdende Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie ltir die

Knoehenbüdtmg von hoher Bedeutung .

Die Helenenquelle ist die Hauptqnellc Wildungens und steht Bin ihrer überaus glücklichen Zusammen¬

setzung einzig in der Welt da . Daher ist Vorsicht gegen- ^ iiber allen Empfehlungen von Ersatz¬

mitteln geboten . Schriften frei dnreh Fürstliche Wildunger Mineralquellen Bad Wildungen .
1912 - 14327 Badegäste u . 2245831 Flaschenversand . — Zu haben in allen Apotheken u . Drogerien.

>a- --- -- ' ■ - :
w
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 18 . Juni . Vom Erohh. Hoftheater wird uns ge-

ztzrieben : Die aus Anlaß der Anwesenheit der Großherzogin von Lu¬
xemburg morgen , Donnerstag , den 19 . Juni stattfindendende Festvor -
stelluag »Mignon "

, in welcher Kammersänger Hermann Jaülowker
den Meister singen wird, beginnt um 8 llhr . (Ende nach 10 Uhr . (,Die Besucher norden gebeten , in festlicher Kleidung (Herren im
Frack. Damen ,n hellen Kleidern) zu erscheinen.

4i- Karlsruhe, 17 . Juni. Hofopernsänger Fritz Mechler , unser
ausgezeichneter Alberich , ist kürzlich im Stuttgarter Hoftheater in

'
dieser seiner Glanzrolle aufgetreten und hat einen großen kiinstlrri
scheu Erfolg errungen, ll . a . schreibt der „Staatsanzeigcr " : „InSpiel und Gesang von restlich war auch Friedrich Mechler vom Hof¬
theater in Karlsruhe, der an Herrn Groß Stelle den Alberich gab ."— Die „Württemb. Ztg .

" urteilt : „Ebenso muß man dem Alberichde» Herrn Friedrich Mechler vom Hoftheater in Karlsruhe uneinge¬
schränkte höchste Anerkennung zollen."

# Karlsruhe, 17. Juni . Die Mufikgefchichtliche Kommission,welche die vom Deutschen Reich unternommeneReuausgabe alter wert¬voller Tonwerke besorgt , läßt durch Dr. Fischer-Karlsruhe die badischen
.Bibliotheken, Archive usw . nach alten Mustkalien durchforschen. Das
betreffende Schreiben des Großh . Bad. Ministeriums des Kultus und
Unterrichts lautet : „ Herr Dr. Fische: von Berlin ist von der Musik-
geschichtlichen Kommission zur Herausgabe der Denkmäler deutscher
Tonkunst beauftragt worden , die in Kirchen-, Schul-, Stadt - und'Staatsbibliotheken vorhandenen älteren Musikalienbestände festzu-
siellen und, soweit noch nicht geschehen, zu katalogisieren . Die Ergeb¬
nisse dieser Arbeit kommen der von Reichs wegen erfolgenden Heraus¬gabe der Denkmäler Deutscher Tonkunst zugut. Wir ersuchen, die
Arbeiten des genannten Herrn tunlichst zu fördern und seinen Wün¬
schen nach Möglichkeit zu entsprechen . Karlsruhe, den 27 . Mai 1913 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts , (gcz.) Böhm." HerrDr . E . Fischer richtet nun an alle in Betracht kommenden Stellen die
Anfrage, ob in den ihnen unterstellten bezw . ihrer Pflege anvertrauten
Archiven Musikalien oder irgendwelche Werke, die Roten enthalten
gleichviel ob Autograph, Kopie oder Druck usw .) vorhanden find.(Ein bestimmtes Erenzjahr ist nicht festgesetzt; jedoch kommen Musi-kalien, die nach dem Jahre 1810 erschienen sind , in der Regel nicht
mehr in Betracht.) Sollte sich die Existenz bezw . das Richtvorhanden-
fein solcher Musikalien augenblicklich nicht mit vollkommener Sicher¬heit feststellen lasten , d . h. besteht die Möglichkeit , daß sich in einem
noch nicht gründlich nachgeprüsten Teile der archivalischen Bestand -ältere Notenwerke befinden, so wird Herr Dr. Fischer gerne selbst vor¬
sprechen und mit Erlaubnis das in Frage kommende Material einer
genauen Durchsicht unterziehen. Sehr erwünscht wäre auch die Mit¬
teilung , ob ein anderer Ort bekannt ist, wo sich möglicherweise ältere
Musikalien befinden. Alle Auskünfte sind zu richten an Dr. E. Fischer-
Karlsruhe, Westendstraße 57.

□ Karlsruhe, 18 . Juni . Nach den statistischen Mitteilungen hatdie hiesige Technische Hochschule im Gegensatz zu den beiden Landes.
Universitäten in den letzten 10 Jahren einen ständigen Rückgang anStudierenden aufzuweisen. Im Wintersemester 1903/01 betrug die
Zahl der Studierenden noch 1520 , im folgenden Sommer 1456 . Im
Wintersemester 1912/13 betrug sie nur noch 1071 . Auch die Zahlder sog. Hospitanten sank von 299 im Wintersemester 1903/04 auf190 im letzten Wintersemester. Unter 1032 Studierenden im letzten
Sommersemester waren 372 (also 36%) Ausländer, darunter 183
Rüsten .y, Freiburg i. 35., 18 . Juni. Der außerordentliche Profestor für
physiologische Chemie an der hiesigen Universität Dr. Franz Knoop,
hat den ehrenvollen Ruf erhalten, als Mitglied in das „Rockefeller
Institute for medical Research" in Newyork einzutreten.

— > Stuttgart , 18 . Juni . (Tel .) Geh . Hofrat Dr. v. Sieglin hat,wie der „Schw. Alert .
" berichtet , die Mittel zu einer großen archäo-

logische» Expedition nach Aegypten und Nubien zur Verfügung ge¬
stellt . Die Expedition beginnt ihre Arbeit im Kerbst in einer mittel -
ägyptischen Totenstadt.

Ö Heilbronn a. 91., 17 . Juni . August Richard, der künstlerische
Leiter der „Konzertgesellschaft " und des gemischten Chorvereins
„Singkranz"

, erhielt von der Stadt Heilbronn den Auftrag, die Fest -
mufik zur feierlichen Einweihung des neuen Stadttheaters zu kom >
psmeren.

— ■Offenbach , 18 . Juni . (Tel .) Der Sängerchor des Offenbachcr
Turnvereins, der bekanntlich den ihm. bei dem diesjährigen Kaiser¬
wettstreit zugesprochenen „Trostpreis" , der in letzter Stunde noch ge¬
stiftet worden war , der Festleitung zur Verfügung stellte , hat eine
Broschüre herausgegcben, in der die Preßstimmen aus dem ganzen
Reiche über seine Leistungen beim Wettstreit gesammelt sind . . Im
Vorwort wird, gestützt auf diese Preßstimmen , die Ablehnung des
Trostprrises eingehend begründet.

ktr
.

Lichtbäder«
| für Herren und Damen
gnan r *.! n >mi ii — *■-—

im ununterbrochen den ganzen Tag geöffnet .

Aus den Machbarlandsrrr.
— Wildbad, 18. Juni . (Privattel . ) Die Königin-Mutter der

Niederlande ist nach fünfeinhalbwöchentlichem Aufenthalt gestern vor¬
mittag wieder abgereist .

^ Worms, 18 . Juni . (Tel .) In der Lederentfettungs¬
anstalt entzündeten sich gestern mittag infolge einer noch nicht
aufgeklärten Ursache Benzindämpfe. Die Feuerwehr konnte
des Brandes in kurzer Zeit Herr werden . Acht in der An¬
stalt beschäftigte Leute wurden durch Brandwunden schwer
verletzt .

Sport -Nachrichten .
sr. Berlin , 18 . Juni . (Priv .) Das neue deutsche Stadion

wurde von einer ganzen Reihe von Fürstlichkeiten , die bei der Ein¬
weihung und dem Reit - nd Fahrturnicr nicht zugegen waren, am
Dienstag besichtigt . Schon um 9 Uhr morgens fand sich de : Prinz-
Regent Ludwig von Bayern ein. Nachmittags zeigten Prinz und
Prinzessin Heinrich dem Eroßherzog von Hessen die neue Ri-senaren ,
und auch die Prinzessin Viktoria von Schaumburg - Lippe , Prinz Wal¬
demar orn Preußen, der Fürst von Schaumburg - Lippe der Erotzher-
zog von Sachsen -Weimar und der Bürgermeister von Bremen, Sena¬
tor Dr. Barkhausen , fanden sich im Laute des Nachmittags zur Be¬
sichtigung etu . Die Honneurs machte Oberleutnant Kurt Roesler,
der Generalsekretär des Deutschen Reichsausschusses für Olympische
Spiele .

Konkurse in Baden .
Baden. Vermögen des Kaufmanns Philipp Bussemer, in Firma

Philipp Busiemer in Baden . Konkursverwalter: Rechtsanwalt
Dr. Neter in Baden . Konkursforderungen sind bis zum 10 . Juli
1913 bei dem Gerichte anzumelden . . Prüfung der angemeldeten
Forderungen: Montag , den 4. August 1913 , vormittags 10 lihr.

Bühl . Vermögen des Blechnermeisters und Installateurs Karl Elend-
Huber in Bühl . Konkursverwalter: Rechtsagent Karl Christ .
Konkursforderungensind bis zum 5 . Juli 1913 bei dem Gerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen: Montag,
den 14. Juli 1913, vormittags 11 Uhr .

Auswärtige Todesfälle .
Matt . Ludwig Kern, Althändler, nahezu 67 Jahre alt.
reibur« . Karl Mader, Apotheker .
interzarten. Ludwig Steierl , Alt -Weberhansenbauer , 78 Jahre alt .
»«den . Johann Böhringer, Güteraufseher , 49 Jahre alt .
ärknrgen . Wilhelm Breinig , Reallehrer, 38 Jahre alt.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir Verwandten , Freunden und Be-

kanntenZdie schmerzlich ^ Nachricht , daß unser lieber Gatte .Barer , Sohn , Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

InspeKtionsbeLimer ,
im Alter von nahezu 30 Jahren , nach kurzem Leiden sanftentschlafen ist .

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 18 . Juni 1913 .

d .Die Beerdigung findet Freitag , den 20 . Junivorm . 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .Trauerhaus : Roonstraße 2, 1 . Stock .
4A..

B21962

Heulieferung .
Die Lieferung von 4000 Zentner

gutem Wiesenheu für den srädt.Schlacht- und Vichhof ist zu ver¬
geben .

Schriftliche Angebote hierauf
sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
längstens
Montag , den 30 . Juni d . IS .,vormittags ll Uhr,bei der Schlachthofdircktion einzu-

reichen , woselbst die näheren Be¬
dingungen sowie die Bestimmun¬
gen über Vergebung von̂ Arbeiten
und Lieferung für die L-tadt zur
Einsicht aufliegen und Angebots-
formularc abgegeben werden. 9715

Karlsruhe , den 12 . Juni 1912 .rtädt . Schlacht - u .Bichhiifdirck

Wohnungen,
Zimmer,Läden

vermieten Sie ohne große
Mühe and hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu .

Neue Bettstelle , Obermatr ., Pol¬
ster, guter Rost f. 35 Jl zu verkauf.2)21952 Kniserstrastc 48 , Hof .

Große Lebens -Versich.-Geiell -
fchaft sucht Überall tiicht . Mit¬
arbeiter gegen hohe Belohn¬
ung . Offerte , m. „ B . 5E. 100 “
Hauvtp . Karlsruhe . 4478a

Oiikl -Injpkktmj
Zur Gewinnung , Einarbei¬

tung und Ueberwachung von
Bex^lssorg . suchen wir eine |
jüngere, arbeits-

frendige Kraft
für unsere Branchen Leben -
(Bolk - u . Sterbekasse) Unfall -
und Haftpflicht gegen an¬
gemessene feste Bezüge zu
engagieren . Gut qualifizierte
Herren , die alSOrganisations -
beamte bereits tätig waren
oder tücht. Akquisitionsbeainte.
welche sich verbessern wollen
und in der Lage sind , ihre
Erfolge in den bisher innc -
gehabren Positionen ziffcru-
mäßig zu belegen, bitten wir
um Einreichung von ausfübrl .
Offerten . Domizil Karls¬
ruhe . Streng verschwiegene
Unterhandlung zugesichert .

Angebote unter !l , 8328 F.
bcs. Haasenstem& Votier . A. -G .,Karlsruhe , Kaisers«: . 136. **

SMlrtMr und Eiairet
für Manusatturwaceugesckäft so-ort gesucht. Off. u . Nr . B21809an
die Erped . der „Bad . Presse" erbet .
2 tüchtig. Ers-Berkauser
bei hohen : Lohn per sofort gesucht.

Gisgenoffenschaft selbst .Konditoren e. G . m . l». H.
Lessingstrahe 47. 2)21937

Für das Patyol Institut
in Kreiburg , Baden

eine Ztichmin
für mitrost . u . matroitop . Arbeiten
aesncht. Vorbildung an einer
Kunstgewerbeschule oder Litho-
graph .-Vorbild . erwünscht. Mindest-
Gehalt 1000 Offerten an das
Path . Institut , Freiburg i . D.

Vertreter gesucht.
Welche Waschanstaltenu . Plättereien
besuchen , können einen gangbarenArtikel, auch für größere Bezirke,gegen ,bohe Provision mitführcn .
Koimniss .- Lager wird ev . errichtet.Off. unter J . S . S007 an Rnd .Muffe . Berlin S . W . 4082a

Wir suchen tücht.
Stenotypistinnen .
üiiJüi I il . fiiiieslil8. LlJ.

Amalienstraße 146 . 10075
Sprechstunden täglich 1

,!210—1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .

Strickmaschinen J
für Häusl . Erwerb . Anz . 30— 50 M.

Rieh . Wünsch. Mühlhausen , Tb.

2- 3 Ziiilmerlentt
finden sofort Beschäftigung bei «,^a

L. Krasst & 3 . Brests
SwRfiöl i« SKiifcim i. ¥.

Kassenbote
wird von Versicherungsgesellschaft
zu baldigem Antritt gesucht . Mäß .
Kaution erforderlich . Bewerber ,die auch die Akquisition neuer Ab¬
schlüsse gegen höchste Provision
fleißig zu betreiben beabsichtigen ,wollen Offerte einreichen unter
Nr . 9432 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

._ 4 .4

Gesucht auf I . Jul , tucht., flein
evang. MRdchen ; guter Lohn.
Anmeldungen mit Zeugnissen und
Lohnanspr . unter Nr . 4512a durch
die Expedition der „ Bad . Presse".

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert sol . Häuser .
Frau Marie .Hofstadt , Stuttgart .

Mllastraffe 3 . B20257
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863 ).

Junger Mann kann sich als

ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Lhsurfsurso -iule Waldshut
8651a* Te 'aphon &' r . 49 .

Durchaus znverläi' sig .,sili,g.Mann
nicht unter 16 Jahren , findet als

Hansbursche
dauernde Stellung . Eintr . Ib .Jnli .

Offerten unter Nr . 450öa an die
Exped. der ..Bad . Prelle " erbeten.

Jüngere

ontoriftm
welche auch das Kassawesen
versteht, für ein größeres
Warengeschäft per 1 . Juli
gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Zeug¬
nissen unt . Nr . 10087 an die
Exp . d . „Bad . Presse" erbet.

Tüchtige, branchekundige
Verkäuferinnen

für die Abtlg.
Knrzwaren .

Haushaltartikel ,
sowie eine 4519a

konkrolleurin
; für den Packtisch z . baldigen
Eintritt gesucht. Offert , init
Bild , Zeugniscopien , sowie
GehaltLangabc zu richten an
Geschw , Knopf ,Baden -Baden .

Suche per sofort oder auf 1 . Jul !ein branchekundiges. perfektes

für mein Fleisch - u. Wnrstwaren -
Geschäft. 4390a.4 .3
FranzWäldele, ;

Baden -Baden .

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie , gegensofortige Vergütung geincht .
EAMlWK . Stern

an» Hauptbahnhof . I0m-

Schneider gesucht.
auf Großstück außer dem Hause.Offerten unter Nr . « 21622 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Lehrling f
mit guter Schulbildung für elektro¬
technisches Engros - Geschäft ge¬
sucht. Vorzustellen Donnerstag ,19. dS . , 10—12 vorm : u . 3—5 nachm .
bei E . Ealinge : . Kaiierstr . 132 .

Frisemlehrling
für sofort oder später g e s u ch t.
Offerten unter 8fr . B21926 an die
Expedition der „ Bad . Preise " .

Zuverlässiges , gediegenes

eventl . Kindergärtnerin zur
selbständigen Erziehung dreier
Kinder <8 , 6 u. 2 Jahre ) auf [
1 . Juli in gute, dauernde jStellung gesucht . Ausfuhrl. !

! Offert , mit (üehaltsang . erbet.
Frau ll . MiiSirii/HIer ,Karlsruhe , Mathystrafrc 22.

Gejucht
für sofort in eilt Kurhaus in:
Schwarzwald , solides, gewandtes

Offerten mit Zeugnis -AbschriftenBild uird (sichaltSansprüchen unter
Nr . 4458a an die Expedition der
„ Badischen Presse"

._ 34)

Stütze gesucht .
Ein ehrliches , braves Fräulein

oder unabhängige Person ivird als
stütze der Frau im Laden iMetz -
gereii u . Haushalt für sofort oder
I . Juli bei familiärer Behandlung
gesucht . Dienstmädchen vorhanden.
Offerten unter Nr . 10086 an die
Exvedition der „ Bad . Presse" erb.

ene .
Suche auf 1 . Oktober größer emr Filiale

zu übernehmen oder gutgeh . Kolo «
nialwaren - Geschäfl. Off .u .B21913
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

SgJiröiiintefiiiWßlelliini ).
Offerten unter Nr . B21924 an di«
Expedition der „ Bad . Presse" erd.

20jährige , tüchtige, durchaus selb¬
ständige

Berkäufer »«
sucht Stellung in hiesiger Stadt .
Dieselbe ist vollständig vertraut mit
der Kolonialwaren - u . Delikatessen¬
branche. O ffer' en unter Nr . B21954
an die Erved . der ..Bad . Presse " .

gcs. Alters sucht Stellung als
Empfangsdaine , Neisebeglciterin
oder sonst . Vertrauensposten . 4.4

Offerten unt . Nr . B20632 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Mädchen, das schon gedient hat .
in Herrschaftshaus , gute Zeug , be¬
sitzt und kochen kann , sucht auf 1.
Juli Stelle in gutes Haus als

Alleinmädchen.
Offerten unter Nr . B21916 an die

Erped .
'ffler „Bad . Presse".

Ans l . Juli ad . 1 . Oktbr . ist ein
schöner Laden

mit oder ohne Wohnung , beste Lage
für ein Damenputzgeschäft, preisw .
zu vermiet . Zu ersr . unt . B219L0
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Magazin u. Werkstütte
größeres , zusammen od . geteilt , ev.
mit Wohnung, ist auf 1 . Oktober zil
vermielen . B21947

Näh . daselbst Sonensir . 13 , 2 . St .

Herrschaftliche
Wohnung 1

Krenzstrasie B , nächst dem Schlosi »
plaü , von 7 Zimniern nebst Bade¬
zimmer , Küche , «Speisekammer , 2
Mansarden , Veranda , Balkon .Erter ,
2 Keilern, Gas - u . elektr. Leitung ,
per i . Oktuber evtl , früher zu ver¬
mieten . Näh . Kreuz ftr . 3,1 Treppe .

Gesucht
gegen hohen Lohn tücht. Bl uv che u
zum Waschen und Plätten in
Dauerstellung . 444l)a .2.2

De. Rücker , „HnuS Triberg ",
Triberg >Schwarzwald r

Kochen.
Sincm Fräul . ist Gclcgcnh. geb .

unentgeltlich das Kochen
'
zu er

Osfcrtcu ünte
die Erped . der

Nr . « 21473
Bad . Presse" au

erd .
Gesucht auf 1 . Juli ein sauberes

für alle Arbeit 20—30 Mk . monarl . ,sowie ein tüchtiges Zimmermäd -cheu in Dauerstellung oder zurAushilfe . « 21014
liirsteu , Kaiscrstr . 56, 2. Sr .

fiteip LigBSfersiel
.
-tei

mit hervorragend guten Einrichtuiigen hat ihre

ZmUMMmeMh» «
eis-u-vis Anlage , 6 Zimmer . Bad rc.
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näh. Gnrtenstr . 52, I . B20930
Lildwig- Wilhelmftr . 3,5 . St ., schöne
2Zimmerwohnung mit Mansarde ,gerade Wände, auf 1 . Ott . zu ver-
luieten . Zu ertr . 4 . St ., l . B21936

Mühlburg
4 Zimmer im 2. Stock , 2 Zimmer
im 5. Stock , sofort billig zu ver-
mieteii. Näh. Geibelstrasie 1, bei
Da fferner , im 2 . Stock . « 21832
Zimmer ,

großes, gut Möbliertes, ohne vls-ü->
v!8 ist an besseren Herrn sofortoder
später zu vermieten. 9922.3 .2

Steinstraffe 19 . I.
Gut möbl . Tvohn - und Schlaf ,

zimmer . event. auch einzeln zu
vermieten . B21678.11 .4

Näheres Kaiser - Allee 51s . pari .
Bernüardstr - 8, 5 . St . , schön möbl«
Zimmer mit freier Aussicht an
anständ . Fräulein beialleinstehend.
Frau sofort zu vermiet . « 21801

Uhlandstraße 12 ist im 1 . Stock ein
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. Näh . Part . « 21951

Grünwinkel . Linuerstr. 8. III ., ein
gut möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . 2321917

für Baden « CU ; « besetze » .
Die Position verlangt nur bestqualisizicrten Fachmann .

M mMlM 0heriEispektoren
haben (stelegrnheit , sich eine ihren Fäbigkeiteu entsprechende
gehobene Stellung zu verschaffe « . Ausführliche Offerten sind
unter K. (1 . 9926 an liiidoli ’ Mosse , Stuttgart , zu
ruhten . Strengste Diskretion selbstverständlich. 4508a

4 Zimmer -Wohnung .Süd - !
Weltstadt , 4. oder 3. Stock, per I
1 . Oktober gesucht. Offert , mit
Preisang . unt . Nr . B21939 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

Solider Postunterbeamter sucht
auf 1 . Juli eiuf .xsaub . , möbl . , ung ..

ruh . Zimmer
bei saub . Leuten am liebst. Südstadt
Nähe Ettlingerstr ., wenn mögl.
schöne Lage Mit Bedienung .

Offerten mit Preisang . unterAr . B21923 an die Expedition derBad. Vreffe" erbeten .
Herr sucht ungeniertes gut möbl .

Zimmer
Angeb . in. Preisang . unt . B21- 40

an die Erped. der „Bad.

‘ : jlS
li



(Sette h
8. verbair-stag -er Landesverbands städtischer

Beamten im Srotzherzogtum Baden.
▲ Karlsruhe , 18. Juni . Der Landesverband städtischer Beamten

im Erotzherzogtum Baden hielt am letzten Sonntag irn grotzen Rat .
Haussaale in Karlsruhe seinen 8. Berbandstag ab . Der zweite Vor .
sitzende des Verbandes , Herr Oberstadtrechnungsrat Weiler - Karls -
ruhe, leitete die Verhandlungen und begrüßte die erschienenen Vcr -
treter herzlichst. Er überbrachte auch die Grüße der Stadtverwal¬
tung und des hiesigen Stadtoberhauptes , des Herrn Oberbürgermei¬
sters Siegrist , der den Verhandlungen einen guten , für das Wohl
der Beamtensachc förderlichen Verlauf wünschte . Der Vorsitzende
führte dann aus , daß der Verband , der im Eründungsjahre 1100
Mitglieder zählte , heute auf die doppelte Zahl angewachsen sei.
Dies sei nicht zuletzt auf die umstchtige Führung des bisherigen Ver-
bandsvorsitzer-den, Herrn Stadtrechnungsrats Wanuer -Mannheim ,
zurückzuführen, der leider jetzt infolge Austritts aus dem Vereine
der städtischen Beamten in Mannheim sein Amt gemeinsam mit dem
bisherigen Verbandsschriftführer , Herrn Stadtrevisor Fischer in
Mannheim niedergelegt habe . Der Verband schuldet den beiden
Herren für die Förderung und ersprießliche Amtsführung großen
Dank.

Neben der Errichtung der Landeskrankenkaffe für städtische Ve-
anite sei es hauptsächlich auch dem Verband gelungen , das Beamten «
recht wesentlich zu verbeffern und den Gemeindebeamten ein gesetz -
liches Klagerecht gegen die Entlassung zu sichern. Hier habe seiner¬
zeit der nunmehr aus dem Amte geschiedene Freiburger Oberbürger¬
meister, Herr Dr . Winterer , als Mitglied der Ersten Kammer und als
Berichterstatter des Gesetzentwurfes der Städteordnung wesentlich
mitgewirkt . Der Vorsitzende hebt ferner hervor , daß die Verdienste
des scheidenden Stadtoberhauptes für die ganze Beamtenschaft groß
gewesen seien , als Freiburg durch die Schaffung eines mustergültigen
Beamtenkörpers und dessen gute , materielle Stellung mit den Städten
Mannheim und Karlsruhe vorbildlich vorangegangen sei . Er bittet
deshalb die Landesversammlung , dem Herrn Oberbürgermeister Dr .
Winterer in Freiburg eine Ergebenheitsadresse zu senden und ihn
ver Dankbarkeit der städtischen Beamtenschaft des ganzen Landes zu
versichern . Nachdem dieser Antrag freudige Zustimmung ausgelöst
hatte und einstimmige Annahme fand , wird in den Geschäftsbericht
für 1012 eingetreten .

Der Verband hielt im Jahre 1812 drei Sitzungen ab , in denen
.nterne Verbandsangelegenheiten behandelt wurden . Auf der Haupt¬
versammlung in Heidelberg , die Herr Oberbürgermeister Dr .
Wilckens mit seinem Besuche beehrte und welche im Anschluß an den
Berbandstag des Verbandes deutscher Beamtenvereine stattfand , hat
sich der kameradschaftliche Geist, welcher uns mit den Kollegen der
übrigen deutschen Staaten , insbesondere aus Norddeutschland ver¬
bindet , aufs beste gezeigt. Seither sind sämtliche städtischen Beam¬
tenvereine dem Verbände deutscher Beamtenvereine beigetreten , der
mit einer Mitgliederzahl von 270 000 Beamten in der Lage ist , wirk¬
lich großzügige Wohlfahrtsunternehmungen ins Leben zu rufen .

Der Vorsitzende gibt sodann bekannt , daß er auf der diesjährigen
Hauptversammlung in Koblenz in den Vorstand des Verbandes deut¬
scher Beamtenvereine alb Vertreter für Baden gewählt worden sei.
Der deutsche Verband bemühe sich, eine Krankenfürsorge für deutsche
Beamte einzuführen . Die Tätigkeit des Landesverbandes bestehe
nur darin , die Kollegialität unter den Mitgliedern zu heben, für
Weiterbildung derselben zu sorgen und das Beamtenrecht noch wei¬
terhin auszugestalten . Der Verband dürfte dabei nicht die Abson¬
derung von den übrigen Berufsständen als Ziel im Auge haben , son¬
dern müsse mit den anderen Gemeindebürgern zusammen arbeiten
zum Wähle der Städte , deren fortschreitende Entwicklung er als
oberster Grundsatz sich zur Richtschnur zu machen habe.

Alsdann wird der Rechenschaftsbericht verkündet . Bei diesem
Anlaß gibt der Vorsitzende bekannt , daß der langjährige Schatzmei¬
ster, Herr Leihhausverwalter Hoffman» in Heidelberg , vor wenigen
Wochen verstorben sei . Er bittet die Erschienenen sich zu Ehren des
Verstorbenen von ihren Sitzen zu erheben. Dies geschieht . Die
finanziellen Verhältnisse des Verbandes sind geordnet . Die Rech¬
nung wurde geprüft und die Entlastung erteilt .

Daran anschließend erfolgte die Beratung des Antrages auf
Satzungsänderung , der beabsichtigt, die ordentliche Generalversamm -

Dadisrye Prelle .
lung nur alle zwei Jahre ab,zuhalten, dagegen die Einführung außer¬
ordentlicher Eeneralversiuamlnngei '. zu erleichtern , und die Möglich¬
keit zu schäften , dir Meinungen der Mitglieder in denjenigen Fällen
zu hören , in denen dies wegen wichtiger Standesfragcn noiwendig
ist. Die Aohaltung repräsentativer Hauptversammlungen , wie sie
bis jetzt jährlich siaitgesunden haben , soll beschränkt werden . Ferner
soll die Besetzung des Vorstandes in der Weise geändert werden , d^ß
die Vorstände der Ortsvereine den Gesamtvorstand des Verbandes
bilden und sie Abgeordneten der Ortsvereine aus der Mitte des
Vorstands den 1 . und 2. Vorsitzenden und den Schriftführer wählen .

Nach lebhafter Aussprache wurden mit einigen Abänderungen
die neuen Satzungen einstimmig genehmigt . Daran anschließend fan¬
den die Wahlen statt . Der Vorstand bestehr jetzt aus folgenden Her¬
ren : 1 . Vorsitzender, Herr Oberstadtrechnungsrat Alfted Weiler in
Karlsruhe , 2. Vorsitzender Herr Ratschreiber Ludwig Strohhauer in
Bruchsal, Schriftführer Herr Otto Dehninger , Vorstand des Arbeits¬
amtes Karlsruhe , Schatzmeister Herr Stadtreoisor Unholz in Heidel¬
berg, und aus den Herren Beisitzern: Stadtrechner Wiest in Baden -
Baden , Professor Dr . Max Wingenroth in Freiburg , Hausmeister
Frey in Freiburg , Kaffendiener Bach in Karlsruhe . Stadtrechner
Dörslinger in Konstanz, Eartenbauinspektor Lippe! in Mannheim ,
Obersparkaffenkontrolleur Hack in Offenburg und Standesbeamter
Faffing in Pforzheim .

Zu zwei Anträgen des Vereins in Baden -Baden über Fragen
des städtischen Beamtenrechtes wurde auf einen Antrag von Mann¬
heim beschlossen, zunächst ein Preisausschreiben zu erlassen. Die
Mittel dafür werden im Voranschlag vorgesehen. Die Berufung
eines Preisgerichtes wurde dem Vorstand überlassen.

An der Aussprache über die verschiedenen Punkte der Tagesord¬
nung beteiligten sich die Herren Emmerich- Mannheim , Keil - Mann¬
heim, Schwcigherdt -Mannheim , Strohhauer -Bruchsal, Schütz-Laden ,
Kopf-Freiburg und Hacker-Offenburg .

Der Vorsitzende schloß um 12 Uhr die Versammlung und dankte
den Teilnehinern für ihr zahlreiches Erscheinen und das lebhafte In¬
teresse an den Verhandlungen . Beim gemeinsamen Mittagessen in
der Wirtschaft zu den „Vier Jahreszeiten " brachte der Vorsitzende ein
Hoch auf unseren Landesfürsten und auf unfern , sein 25jähriges Re¬
gierungsjubiläum feiernden Kaiser aus . Der Besuch des Konzertes
im Stadtgarten vereinigte dann noch am Nachmittag die Teilnehmer .
Anderen Tags gab ein Ausflug ins Alb - und Murgtal dem Ver¬
bandstage einen schönen Abschluß .

Auf Einladung der Stadtverwaltung Karlsruhe und des Karls¬
ruher Vereins wird der nächste Verbandstag in Karlsruhe im Jubl .
läumsjahr - der Stadt stattfinden .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 17. Juni . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Was alles gestohlen wird , zeigte die Verhandlung der Anklage
gegen den 26 Jahre alten , mehrfach vorbestraften Dachdecker Wilhelm
Fritz aus Dwrmstadt. Er entwendete am 4 . April zu Pforzheim aus
dem Hofe des Hauses Zerennerstraße 45, wo verschiedene Möbelstücke
aufgestellt waren , einen Waschtisch , den er alsbald für 2 Mark an einen
Trödler verkaufte . Der Angeklagte hat seine Tat mit 5 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft zu verbüßen .

Vom Schöffengericht Pforzheim wurde in dessen Sitzung vom
9 . Mai der schon häufig gerichtlich verurteilte Schlosser Karl Ofsinger
aus Aalen , wohnhaft in Pforzheim , wegen Hehlerei mit 3 Wochen Ge¬
fängnis bestraft , weil er einen gewilderten Hasen an sich gebracht
hatte und in seiner Wohnung zubereiten ließ. Gegen das schöffen¬
gerichtliche Urteil legte der Angeklagte Berufung ein, die heute kosten-
fällig zurückgewiesen wurde.

Die Anklagesache gegen den Taglöhner Karl Fricker aus Pforzheim
wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe -Ordnung gelangte nicht
zur Verhandlung .

Wegen Körperverletzung erkannte das Schöffengericht Pforzheim
am 14. Mai gegen den Monteur Karl Eugen Wagner aus Neuenbürg
auf 3 Wochen Gefängnis . Die von Wagner gegen dieses Erkenntnis
eingelegte Berufung wies der Gerichtshof als unbegründet zurück.

Auch der Feingießer Gustav Karl Talmon aus Pforzheim hatte
gegen ein Urteil des Schöffengerichts Pforzheim , das gegen ihn wegen
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Körperverletzung eine Geldstrafe von 59 Mark avsfvrach , an die Straf¬
kammer rekurriert Er hatte damit insoweit Erfolg , als das Gericht
die Geldstrafe auf 20 Mark herabsetztc.

Der Angeklagte des folgenden Falles , der Kaufmann Josef Ott »
Steinmeyer aus Groß-Naudorf in Oesterreich, mußte in den Saal ge¬
tragen werden, da er unfähig zum Gehen war . Stein meyer erkrankte
vor einiger Zeit an Gelenkrheumatismus und verlor dadurch das Seh¬
vermögen . Er wurde heute aus dem Untersuchungsgefängnis in den
Verhandlungssaal gebracht, um sich wegen Betrugs und Unterschlagung
zu verantworten . Die Anklage ging dahin , daß der Angeschuldigte im
Frühjahr 1910 den Kaufmann Fränkle , Besitzer eines Besteckgeschäftes
in Pforzheim , bei dem er als Provisionsreisender in Stellung war ^
eine Reihe von Bestellscheinen auf die Namen von Easthofbesitzern in
Stuttgart , Rastatt , Bruchsal, Straßburg , Saarbrücken , Mülhausen ,
Heidelberg und Karlsruhe gefälscht und dadurch den Fränkle bestimmt
hat , ihm Provision von 250 Mark auszubezahlen , auf die er keinen
Anspruch hatte . Es war Steinmeyer weiter zur Last gelegt , daß er
5 Brillantringe und eine goldene Uhr , die ihm von Fränkle in Kom¬
mission gegeben waren , versetzte , und zur Verdeckung dieser Ver¬
untreuung einen von der Baseler Polizei ihm als Reisenden ausgestell¬
ten Kautionsschein über 15 Francs in 150 Francs umänderte und den
Schein dem Fränkle mit der Angabe vorlegte , er habe , da er keine
Legitimation besessen, eine Kaution von 150 Frcs . bezahlen müssen ,
die er nur durch den Versatz der Ringe habe auftreiben können. Der
Angeklagte hat dann schließlich den dem Fränkle gehörenden Muster¬
koffer in Saarbrücken gegen seine Hotelschuld verpfändet . Der An¬
geklagte bestritt jede betrügerische Absicht bei den ihm zur Last geleg¬
ten Handlungen . Er behauptete , nicht Provisionsreisender , sondern
fester Abnehmer des Fränkle gewesen zu sein. Die Warenlieferungen
seien demnach auf seine Rechnung gegangen . Nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme erachtete aber das Gericht Steinmeyer im Sinne der
erhobenen Anklage schuldig und erkannte gegen ihn auf g Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Dieb¬
stahls mit 6 Wochen Gefängnis bestraften Kaufmanns Karl Friedrich
Feikert ans Saargemünd wurde kostenfällig zuruckgewiesen .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
X Aus dem Murgtal , 18. Juni . (Fahrplanschmerzen .) Vom

1 . Juni ist ab Karlsruhe -Offenburg -Schwarzwald -Bodensee ein Eil -
züg eingelegt , der um 7 Uhr morgens in Rastatt fällig ist und um
7 .01 Uhr weiterdampft . Wir Murgtäler kommen mit dem Zug
5 .53 Uhr ab Forbach vor 6 .31 Uhr ab Gernsbach um 7 .04 Uhr in Ra¬
statt an — also sage mit Worten — drei Minuten nach Abgang des
Eilzuges und haben dann das Vergnügen über eine halbe Stunde
auf den Bummelzug nach dem Oberland zu warten . Es kommt auch
vor, daß der Eilzug bei Eintreffen des „Murgtäler " noch im Bahn¬
hof Rastatt steht — aber o Weh — während die Reisenden auf dem
dritten Bahnsteig aussteigen , fährt der „Eilige " auf dem mittleren
Bahnsteig davon . — So geäfft wurde ich selbst in den letzten Wochen
mehrmals . — Welche „Schwierigkeiten" den Fahrplanmacher ver¬
anlaßt haben , diese Züge so zu legen, ist unerfindlich . Vielleicht ge¬
nügt diese Anregung , daß die Fahrzeit des Murgtalzuges so geändert
wird , daß dieser 5 Minuten früher in Rastatt eintrifft , dann würde
es ja reichen zum Umsteigen in den Eilzug .

Rr . 3S des

„ftarlsruber MoknimgssAnzriger"
Dtr „Badiichki, Prcüe"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale » Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frisenrgeschäften auf.

Llonckes jtaar
dunkelt nach, waa auf die über-
mäBige Fettabsonderung, dem
AnlegenvonStaub und Schmutz
zurttckznführenIst Wie leicht
kann diesem Uebel vorgebeugt
werden, wenn man das so be¬
liebte millionenhatt erprobte

Kamillen-Shampoon
mitdemschwarzenKopf

abwechselnd mit
Ei -Shampoon

mildem schwarzenKopf
wöchentlich zweimal regelmäßig anwendet

Die Haare werdenvon Unreinigkeiten befreit, die schöne, natür¬
liche Farbe tritt in ihre Rechte.

Der Erfolg , den unser allseitig bekanntes und beliebtes
Kamillen - und Ei-Shampoon mit dem schwarzen Kopf
tagtäglich erzielt, zeigt sich am besten darin, daß eine Unzahl Nacn-

f
ahmungen von recht zweifelhafter Natur in den Handel
gebracht werden, weshalb man beim Einkauf besonders
auf die nebenstehende Schutzmarke achten möge. —
Unser Kamillen - und El -Shampoon mit dem
schwarzen Kopf ist ein mildes , durchweg einwand -
ireiesPräparat , während, wie die Untersuchungen er¬
geben haben, die Nachahmungen oft ätzende Stoffe
enthalten und so statt einer rationellen Haarpflegeden Haarausfall befördern. — Kamillen - und Ei-
Shampoon mit dem schwarzen Kopf ist in Original -

Schutzmarke. Paketen k 25 Pfg., (7 Pakete Mk . l,5u) in allen Apo¬theken, Drogerien und Parfümerien erhältlich.
Alleinig . Fabrik. : Ham Schwarzkepf, Q. m. b. H., BerlinN.37.

\

Oestringen .

Marktstandplätze- Versteigerung.
Samstag , den 5. Juli ds . Js .. nachmittags 2 Uhr, werden

die Marktstandplahe zur die Jahre 1913 , 1914 und 1915 öffentlich ver¬
steigert, wozu Liebhaber freundlichst einladet . 4517a.2. 1

Oestringen , den 18. Juni 1913 .
Der Gemeinderat

Rotherme l.

Verlangen Sie lichtbeständige giftfreie 6222

ftofmkwalierGapetmi
der Tapetenfabrik Coswig i. S.

Broschüre gratis . — Speziaikollektionen für höchste Ansprüche .
„Schloss Paretz“ Sammlung.

Niederlage bei H - Durand , Douglasstr . 26, Tel . 2435 .
Leistungsfähiges Spezialgeschäft neuzeitlicher Wanddekorationen .

Kartoffeln !
Freitag kommen Italiener - und

Gebirgs -Kartoffeln z . Ausladung,
kl. Zinimermann , Erbprinzen -
stratze 28 , 3. Stock ._ 3321960

Verloren
wurde am Sonntag , entweder in
Herrenalb , oder in der Aldtalbahn ,
oder vor der Festhalle hier ein
golden . Manschettenknopf

Gegen Belohnung abzugeben in
der Exped. der „Bad . Presse" 10085 .

Druck-Apparat
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B21960 an
die Erved . der „ Bad . Presse" .

Aquarium,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten mit genauer Be¬
schreibung an Postfach 81, Ett¬
lingen . 4516a

Grammophon
gut erhalten , nebst Platten zu
kaufen gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B21945 an die
Expedition der „Badischen Presse" .

Billig zu verkaufen:
versch. hochhäuptigeBetten , 2 kompl .
haivfr . Betten , 1 eis. Kinderbett ,
1 eintür . u . 1 zweitür . pol . Schrank,
1 Schreibtisch, 1 Tamenschreibtisch,
1 Kommode, 1 Vertiko, 1 Trumeau ,
l Waschkommode mit Marmor , mit
oder ohne Spiegelaufsatz . 1 Plüsch¬
diwan , 1 Sofa , 1 Chaiselongue, 1
Küchenschrank , 1 Herd. 10081

Lndwig -Wilhelmstr . 5 , Part.

Pritschenwagen
unter zwei die Wahl , 20—25 Ztr .
und 25— 30 Ztr . Tragkraft , wenig
gebraucht, verkauft billig
G . Ilerrmann , Götdestratze 8.
JV ' Billig zu verkaufen : -MO

1. kl . Hobelbank, neu , m . Werkzeug ,
Fournierböcke, Schleifstein z . Tret .,
Gehrungssäge , Werkzeugschrank ,
Schraubstock , 1 gr . Schrank , 1 Haus¬
apotheke , 1 gr . Fliegenschrank und
1 amerik . Billard. Wilhelmstr . 38 .
in d . Werkst , i . Hof rechts. 3321935

Zu verk . schön. Plüschdiwan 30 ^ 1
Bettstelle, Rost, Matratze , Polst . , fast I
neu 35 .41, gr . Kleiderichrank 20 Jl .
3321944 Uhlandstraße 12 , pari ,

1

JpiQetitn Sic nie
in Ihrem Reisenecessaire das Flakon

~
mit

Eau de Cologne"
. Während der Reise erhält “4711 ”!

Sie frisch und befreit das Gesicht vom Staub. AlsWasseiV
.Zusatz unentbehrlich vom kosmetischen wie vom ästhetische^

Standpunkt aus .
,' Im Interesse seiner Gesundheit , seines Wohlbefindens und der Hygiene sollte m . nstets ein Flakon mit ‘4@ 8” (Eingetragene Schutzmarke — Blau -Gold -Fiilf . u. t •

bei sich führen . " 471 1 ’ ist einzig in OualiST -

Ganze Originalflasche M 1.75 .
Kistchen a 3 Flaschen M 5 . — .

Kislchen a 6 Flaschen M 9.50. J

l‘" 1.

Mbmafdime fsl“Äi .eÄ
9321943 Rüvvurrerftr . 88 . Bart.
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Verzeichnis dn HM GHiife , Restamnts, Zsinnierfrischen rc
.in denen auswärts die „Badische Presse"

aufliegt , nach den bisher eingegangenen Meldungen. Die vielen anderen Inhaber von Etablissements , die uns auf unser Inserat hin als Bezieh«der „Bad . Presse" noch keine diesbezügl. Mitteilung gemacht haben, bitten wir in ihrem, als auch im Interesse der Besucher , um entsprechende Nachricht.
Die Aufnahme der Namen erfolgt kostenlos.

llchern (Bad.) . Gasth . zum Röhel.— Bahnbofrestauration. — Lot .-Restaur. Hanauer Hof. — ZumEngel.
Adelsheim (Bad .) . Gasthof zumDeutschen Kaiser.
Adelshofen I>. Eppingen. ZurKrone .
Aglasterhausr «. Gasthaus zumDeutschen Kaiser.Altenheim. Gasthaus z . Germanin.Appenweier. Z . Deutschen Kaiser .— Gasthaus zum Sternen . —

Bahnhofrestaurant,Aue bei Durlach. Rest. G. Sild -meier, Rest . Karl Oehler, Rest .Rud. Klenert. -
Badeu-Baden. Hotel Beck . — Hotel

..Taimen ". — Hotel Schweizer¬hof.
Baden- Lichtental . Hotel goldenesKreuz .
Badenweiler. Hotel-Pens . Engler.— Schwarzwald-Hotel.Lab. Rheinfelden. Soolbad-HotelBellevue.
Bärenstei« . Kurhaus.
Belchen . Hotel Belchen .
Berghausen. Gasth . z . Laub . —Saalbau z. Krone . — Rest. Jak.Hartmeier. — Rest . I . Wagner.Bergzabern. B . Westenhöfer, Kur¬

haus.
Berlin . Hotel Bristol. — Zentral-Hotel u . Cafe.Bernau-Jnnerlehen b. St . Blasien.Gasth . u. Pension zum Roßle.Bettingen b. Wertheim a. Main .Gasth . zum Engel.
Blankenloch h. Karlsruhe. Gasth.z. Blume. — Gasth . z . Sonne .— Gasth . z . Bahnhof. — Gasth.3. « chwanen . — Wirtsch. MaxLang.
Bleibach (Bad.) . Gasth . z . Sonne .Bohlsbach b .Offenburg i .B . Gasth .zum Kreuz .
Borkum. Lesez . d . Bade -Direktion .Bretsach i . B. Weinstube zumSchlüssel. — Elsässer Hof.Bruchhausen b. Ettlingen . Rest. I .Wunsch . — Rest. z . Sternen . —Rest. z. Hirsch. _Bruchsal i . B . Rest. Jos . Schmitt .— Rest Herrn . Kurz . — Rest.Serm . Engel . — Rest. Johs .Hauch — Rest. Frz . Brückner.—- Rest. Anton Beierle . — Rest.Schimmel . — Rest. Andr . Grät¬zel. — Rest. Wwe. Velten . —Restaur , Ehr . Erchinger . — Rest.Andr . Herrmann . — Rest. Joh .Kallenbach. — Rest. F . Wein¬gartner . — Rest. Ludw . Eckes— Rest. Eg . , Acres . — Wirtsch.Eckert . — Rest. Adolf Griesinger .— Rest. Adolf Huhn . — Rest.Jak . ©reiner . — Rest. Aug.Appel. — Rest. R . Becker. ——- Hotel Hübner . — Rest. I .Kopp. — Rest. Karl Härtle . —Rest. Karl Balzer . — Rest. S .Schwaninger z . Reserve. — Rest.I . Bücher. — Rest. A . Philipp .Rest. Karl Hummel . — Rest.Lebmann . — Rest. H . Bernd -roth . — Rest. Leop. Rapp . —Rest. Herm . Hoffner . — Rest.

Veit.
Rest.
Joh . 5
6er.

Otto Kramer . — Rest. Heine .— Rest - Joh . Oertel . —Rest. Rup . Baron . — Hotel Kel¬ler . — Bahnhofsrestaurant . —
Hotel Friedrichshof . — Rest.Emst Müller . — Rest. Franz- Rest. S . Grumann . —

loh . Bachmann . — Rest,alter . — Rest. Gust. Wc-
Rest. Julius Haus . —Rest. SB. Heinzmann . — Rest.Georg Amcnd. — Rest. AugustMandel .

Brückenau (Bah .) . Lesez . d. Bade¬
verwaltung .

Bühl (Bad .) . Hotel Bad . Hof. —
Rest. z . Fortuna . — Hotel Ra¬ben. — Eisenbahnhotel Baumann— Gasth. z . Schwanen . — Gasth.3 . Lamm . — Gasth. z. Rhein . Hof.— Gasth. z. Storchen . — Gasth.8. Traube . — Hotel z. Sternen .— Gasth. z . Rindfuß . — Gasth.3. Rebstock. — Gasth . z . Alten¬burg . — Gasth. z . Burg Wind-
eck. — Gasth. z . Krone.Buhlerthal . Kurhaus Gertclbach.— Zum Adler.

Büsingen b. Schasfhausen . Gasth.z. Adler.
Cuxhaven. Lesez . d . Badedirektion .Davos -Dorf (Schweiz) . PensionGermania .
DinglingcnWad .) . Bahnhof -Hotel.Dogern (Bad .) . Theodor Leber.Donaueschingen. Bahnh . -Restaur .— Hotel u . Pension z. Lamm .— Gasth. z . weißen Rößle . —

Gasthof z. Auerhahn .
Durmersheim (Bad . ) Gasth. zumSchiss.
Bad Dürrheim . Gasth. z . Rößle.— Hotel u . Pension Kreuz .
Eggenstein b . Karlsruhe . Rest. ' I .Marggrander . — Restaur . Karl

Neck. — Rest. Friedr . Demarez .Moninger Bierstube . — Rest,zum Lamm .
Elzach Wad . ) . Hotel Hirschen-Post.— Gasthof z . Bahnhof .Ellmendingen . Gasth. z . schwarz .Adler.
Emmendingen (Bad .) . Gasthaus

zur Blume .
Engen (Bad . ) . Gasth. z . d . dreiKronen.
Eppingen . Wirtsch. z . Krokodil. —

Bahnhofrestauration .
Ettenheim (Bad . ) . Hotel Pflug -

Post.
Ettlingen (Bad .) . Zum Kreuz . —

Zur Krone . — Zum Engel . —
Zur Traube . — Rest. Jehle . —
Zur Sonne . — Zum Lamm . —
Zum Darmstädter Hof. — ZumRitter . — Zum Rebstock. —
Rest. Jos . Vögele. — Rest. SB.Schneider . — Zum DeutschenHaus . — Zur Post . — Zumgrünen Winkel. — Zur Blume .— Rest. L . Rutschmann . — Z.grünen Hof. — Zum Erbprin¬
zen . — Rest. Traut . — ZumReichsadler . — Zur Fortuna . —
Zum Löwen. — Zum wildenMann . — Zur Linde . — ZumAlten Fritz . — Hotel -Rest, zum
Hirsch .

Eubigheim (Bad .) . Z . Eisenbahn .
Eutingen b . Pforzheim . Zur alt .Brauerei .
Forbach (Bad .) . Grüner Hof.
Freiburg (Bad . ) . Hotel -Restaur .Deutscher Kaiser . — Hotel Ro¬

seneck . — Park -Hotel . — Bahn¬
hofrestaurant . — Hotel-Restaur .Hirschen. — Restaurant Feicr -
ling .

Bad Freyersbach (Bad . ) Gustav
Zwingert .

Friedrichstal (Bad .) . Zum Wald¬
horn . — Zur Rose. — Zum
Schwanen . — Zum Hirsch .Gaisbach b . Obcrkirch. Z. Adler.

Gausbach. Gasthos z . Waldhorn .Gengenbach Wad . ) Zum Engel .
Gernsbach ( Murgtal ) . Hotel und

Pension zum Löwen. — Kur¬
haus -Hotel Pseisfcr . — Bad .Hof.

Graben b . Karlsruhe . Rest. Aug.Gamcr . — Rest. Aug. Käst¬
ner , — Rest. Willi . Kemm. —
Rest. Friedr . Rösch. — Rest.
Herm . Kämmerer . — Rest. Al¬
fons Vos. — Rest. Reinh . Süß .— Rest. Herm . Hartmann . —
Rest. Ludw . Heilmann . — Rest.Ludw . Kämmerer . — Rest. Aug.Wenz.

Griesbach (Renchtal) . Zur Linde.— F . Rock . Adlerbad .
Grießen bei Waldshut . Gasthof

zur Linde . — Zum Hirschen.Grötzingen (Bad .) . Zur Sonne .
Grünsfeld (Bad . ) . Gasthos zur

Eisenbahn .
Gutach (A. Wolfach) . Zum Engel .— Zur Krone . — Zum Löwen.— Zum Rößle .
Hlwsfeld b. Karlsruhe . Rest. Ad .Wurm . — Rest. Art . Pallmer .— Rest. Jos . Kleber. — Rest.Emil Schmidt .
Haltingen . Zum Hirsch .
Hasel (Bad .) . Zur Erdwannshöhle .Haslach i. K. Brauerei Bayrisch.Hof.
Hausach. Bahnhof -Hotel . — Gast¬

haus z. Linde . — Bahnhof -Rest
Hausen -Raitbach (Bad . ) . ZumAdler.
Helmsheim ( A . Bruchsal ) . Zum

grünen Baum .
Herbolzheim Br . Zum Rebstock.
Herrenalb . Hotel u . Pension Villa

Kull . — Hotel Sternen . —■ Ho¬tel u . Pension Sonne . — Hotel
Hummelsburg . — Hotel und
Pension Mayenberg . — Hotel
zum grünen Wald .

Hinterzarten . Gasthaus z. Linde.— Gasth . u . Pens . Adler.Höhefeld. Zum Ildler .Hohenstadt. Zum Löwen.
Höllstcin (Post Steinen ) . Gasth. z .Krone.
Horben . Hotel u . Pension Fried¬

richshof.
Hornberg . Zum Schützen. — Post¬hotel.
Hubacker (Renchtal ) . Hubackerhof.Jestrtten (Bad .) . Zum Salmen .
Iffezheim . Hotel Anker.
Jhringen . Bahnhof -Restaurant .

Jmmendingen . Zum Kreuz . —
Bahnhosrestaurant .

Föhlingen Wad . ). Bahnhosrestaur .Jttlingen (Bad .) . Rest. z. Bahnhof .Jugenheim (Bergstr . ) Schloßhotel.Kappel. Zur Gutachbrücke.
Kappelwindeck . Zum Lamm .
Kappelwindeck <A. Bühl ) . Zum

Einsiedelhof.Kehl a. Rh . Zum Hanauer Hof.— Hotel-Rest. Salmen .Kenzingen (Bad .) . Hotel u . Bahn¬
hofrestauration zum Löwen —
Gasthof zur Krone.

Kirnach. Burghotel .
Knielingen b. Karlsruhe . Rest.Th . Rädle . — Zum Hirsch . —

Rest. Fr . Wunsch . — Rest. E.Bräuner . — Zur Linde . —
Rest. K . Korn.

Königsbach (Bad . ) . Zum Ochsen .Königsfeld (Bad .) . Hotel u . Pens .Krumm .
Konstanz. H. Baer . — Hotel Ter¬minus .
Kork. Zum Lamm.
Krozingen (Bad . ) . Bahnhof -Hotel .Lahr (Bad .) Hotel u . Pension Hoh¬

bergsee . — Zum grünen Baum .Hotel-Restaur . zum Pflug .— Brauerei u . Wirtschaft zumFalken .
Bad Langrnbrücken. Badanstaltenu . Mineralquellen .
Langensteinbach(A. Durlach ) . Zum

grünen Baum .
Lauda i . B . Bahnhofrestaurant .
Lautenbach (Renchtal ) . Hotel zumSternen .
Bad Liebenzell. Zum Ochsen .
Licnheim (A. Waldshut ) . Zum

Hirschen.
Lörrach. Zur Sonne . — Zum

Schlüssel. — Zum Bären .
Malsch bei Ettlingen Wad .) . Rest,

zum Mahlberg . — Zum Hirsch .— Zum Schwanen . — ZumSternen . — Rest. Val . Knehm.— Zur Krone . —■ Zum Löwen.— Zur Linde . — Zur Traube .— Zum Deutschen Hof. — ZumAdler.
Meersburg (Bodensee). Zum wil¬

den Mann . — Hotel Schiss.
Merqenthrim . Lesez . d. Bad -Verw .
Mörsch . Rest. W . Burkart II . —

Rest. Joh . Gerstner . — Zur
Rose . — Zum Kreuz.

Mosbach. Zum Bad . Hof.Mudau . Hotel Krone.
Muggensturm (Bad .)» Jos . Brand¬

stetter .
Mühlacker. Bahnhof -Restauration .
Mühlbach (A. Eppingen ) . Zum

Ochsen .
Mühlhausen ( A. Engen ) . Kaspar

Schellhammer .
Mummelsee . Mummelsee -Hotel.Mußbach (Post Cmmendingen ) .Zur Krone.
Neckargemünd. Bahnhofsrestaur .Reustadt (Schwarzw .) . Zum Ncu-

städter Hof.
Neuweier (A . Bühl ) . Zum Lamm .
Oberkirch (Renchtal) . Zum Sal¬men . — Rest. Friedmann . —

Zum Pfauen . — Hotel Linde .Oberrotwcil a . Kaiscrstuhl . ZumBären .

Oberschefflenz (A. Mosbach) . Zur !
Eisenbahn .

Oberschopfheim. Zum Adler.Oberweiler . Zur Krone.
Oberwolfach (Post Wolfach) . Zum

Hirsch .
Offenburg . Zum Engel . — Zum

Waldhorn . — Zum Anker. —
Hotel u . Saalbau Union.

Oensbach (Bad . ) . Zum Adler.Oos (Bad . ) . Hotel Golf . — Zum
Bahnhof . — Bahnhof -Rest. —
Zum Rößel . — Zum Luftschiff.— Zum Sternen . — Zur
Sonne . — Zum Adler. — ZurLinde . — Zur Traube .

Oppenau . Zum Rebstock. — Bahn¬
hofsrestaurant .

Orschwcier (Bad . ) . Gasthof zurKrone.
Ortcnberg (Bad .) . Zum Engel.
Osterburken. Gasthof Karpfen .
Ottenhöfen . Gasthof Wagen.
Ottoschwanden. Zur Sonne .Bad Peterstal (Renchtal) . Bad .

Hof. — Zum deutschen Kaiser.— Zum Schwan . — Hotel Bären .
Pforzheim . Bahnhofsrestaurant .
Rappenau . Lesez . d . Bad -Verw.
Rastatt . Bahnhof -Restauration . —

Bahnhof -Hotel . — Wiener Cafe.— Zur Laterne . — Zum Schiff.— Zum Braustübel . — Zum
Friedrichshof . — Zum Rappen .— Hotel Schwert . — Zur
Sonne . — Hotel Kreuz . — ZurKrone . — Zum Wagen . — Ho¬tel Blume . — Zur Rose. —
Zum Löwen. — Zum Engel . —
Zum Waldhorn . — Zur Linde.— Zum Pflug . — Zum Elsäss .
Hof. — Zum Karpfen . —: Zum
Franz . — Zum Deutschen Hof .— Zum Bären . — Zum Ritter .— Zum Adler .

Reichenbach (A. Ettlingen ) . Gast¬
hof u . Pens . Krone.

Renchen. Zum Engel .
RippoldSau (Schwarzw .) . Gasth.u . Pens . Rosengarten .Rot -Malsch ( A . Wiesloch). Zur

Schnakenhütt .
Säckingen. Bahnhof -Restauration .— Kond. u . Cafe Häfner . —

Zum Trompeter .
Sanatorium St . Blasien.St . Georgen (Schwarzwald ) . Zum

Hirsch .
Schandau a. E . Stadt . Kurhausu . Parkhotel .Sand , Kurhaus .
Schapbach (Bad . ) . Zum Ochsen .Schiltach. Zum Hirsch .
Schönau i . W . Zum Adler.Schönwald (Bad .). Gasth. u . Pen¬sion Sonne .
Schutterwald b. Offenburg . Zur

Bahnhosrestauration .
Schwetzingen. Hotel zum gold.

Hirsch .
Sebastiansweiler b . Tübingen . I .Haldenwang , Schwefelbad.Sennfeld (A. Adelsheim ) . Gast¬hof zum Engel .Singen a . Hohentwiel . Hotel-Rest.Viktoria . — Rest. z. Alten Post.— Bahnhossrestaurant .Sinsheim a . d. Elf . Zu den dreiKönigen. — Hotel Post.

Sinzheim b. OoS . Zum Bahnhof— Zur Krone . — Zum Engel— Zum Ochsen. — Zum Hirsch
Spöck. Rest . Alb . Mack. — Rest

Herm . Roth . — Rest . HosheinzSteinach (Bad.) . Rest . E. Kalble.
Steinbach bei Bühl . Zum Bahn«

Hof. — Zur Sonne . — Zu«
Adler . — Zur Eintracht. —
Zum Engel. — Zum Land .
Prinzen .

Sulz a. R. Hotel Pfisterwald.Bad Sulzbach (Renchtal ) . Ludwig
Börsig.

Sulzfeld bei Eppingen. Zum
Bahnhof.

Tauberbischofsheim . Hotel Bad
Hof.

Teiuach. Bad-Hotel.
Teutsch-Reureut bei Karlsruhe.

Zum Kranz . — Zum Lamm. —
Zum Waldhorn. — Rest. W
Knödel .

Titisee. Hotel Titisee.
Todtmoos . Hotel Löwen. — Zur

Sonne .Todtnau i . W. Schwarzwälderhof.— Zum Bären . — Hotel und
Pension Ochsen.

Triberg (Schwarzw.) . Bahnhof.
Restaurant. — Hotel u. Pensior
zur Sonne . — Hotel Post. —
Schwarzwald-Hotel. — Hote .
Löwen -Rational.

Ueberlingen a . See . Bahnhof.Hotel. — Sanat . Schloß Spetz
gart. . „Nntereggingen. Zum „Dreikomg

Untergrombach . Zur Kanne.
UnterharmerSbach . Zum Adler .
Unterkirnach . Gasthof Rößle-Post
Unterprechtal ( A. Waldkirch) . Gast¬

haus zur Krone .
Unterschüpf (Bad.) . Zur Rose .
Dillingrn. Hotel Deutscher Kaiser
Waibstadt . Gasthof zum Löwen
Waldkirch. Zum Kreuz.
Waldshut. Hotel Rebstock . — Ho

tel Rheinischer Hof. — Bahnhof
Hotel .

Walldürn. Zum Klosterstüble . —
Zum Schlüssel .

Wehr . Rest , zur Post.
Weingarten (Bad.) . Zur Rose . —

Rest. F. Karcher. — Rest. Fr
Heppel . — Rest . Karl Hartmann— Rest. Karl Hebel. — Rest
Frz. Brenk Wwe. — Rest . Wild
Dehn. — Rest . Wwe. Spohrer— Rest. Karl Kolb .

Weisenbach (Murgtal ) . Gasth . u
Pens . z . grün. Baum.

Welsch-Neureut b. Karlsruhe. Zu
Krone .

Wies (Bad.) . Zum Löwen. -
Zur Krone .

WieSloch. FriedrichShof . — Zun
Bahnhof-

Wildbad . Lesez . der Badeberw
u. d . Kurvereins.

Wintersdorf. Zum gr . Baum.
Wolfach . Hotel Krone . — Hote

u . Pens . Salmen . — Zum Hirsch— Zum Löwen .
Wolfartsweier b . Durlach. Rest

Slug . Armbruster .
Zell a . H. Hotel zum Hirsch. —

Zum Schwanen. — Zur Linde— Bad . Hof.Weitere Meldungen werde » kostenlos ausgenommen .

An Karlsruhe und Vororten
üegt die „ Badische Presse " in fast allen Hotels , Gasthöfen, Bier- und Weinrestaurants, Cafes u. s. w. auf.
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das selbsttätige ”

Waschmittel
Nicht selbst waschen !

Das besorgt viel schneller, besser und billiger
Persil. — Nur einmaliges etwa viertelstündiges
Kochen und die schmutzigste Wäsche ist

im Nu blendendweiss
frisch und duftig wie auf dem Rasen gebleicht

UebcraÜ erhältlich , nie lose» nur in Originel -Peketeiw

HENKEL & Co., DÜSSELDORF .
Ruch Fabrikanten der allbeliebten

Hpn keil * Bteich - Soda
n . _ r Pnnirofrfc Fir « adr»-k liefert rasch and biM,Hftül'bQllYßriS di-Druckerei der„vav.Presset

Beamten darleben
gibt Selbstgebr . ohne Vorspesen bei
Abschluß von Lebens- oder Kinder -
versich . Diskrete reelle Erledig . , evtl ,in 2 Tagen . Off . unt . Nr. B21764an die Exped. der „Bad . Presse ".

Kaufe ältere , beffere
Briefmarkensammlung

sowie alte Kreuzermarken , jed. Art ,Nur einige Tage hier . Offertenerbeten unter Nr . 5821843 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

ouSU Bäckerei
in großem Fabrikort mit günst .
Bedingungen wegzugshalber zuverkaufen . SÄöne Gelegenheit
auch zur Heirat für ledigen Bäcker .Offerten unter Nr . B21921 andie Expedition der „Bad . Presse" .

In einer Garnisonstadt Mittcl -
badens ist eine gutgehende

Bäckerei
bei kleiner Anzahlung sofort zuverkaufen.

Offerten unter B21929 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

V erkauf .
In einer Garnisonsstadt mit

Gymnasium , in gesunder Gegend
SW- Villa -W8

in freier , ruhiger Lage, ISZimmer '
2 Badezimmer , 7 Ar , Garten .Wasserleitung , Gas , preiswert zuverkaufen. _ 6.4

Offerten unter Nr . B19973 andie Expedition der „Bad . Presse".

Kopiermaschine
gebrauchte, tadell . funktionierendund äußerst einfach zu handhaben ,zum billigen Preise von ' 2 .1

Mk . 80 . —
abzugeben . Anfragen unter 10027
m , hir ßrhei ». der ..Bad . Nresse" erb.

Wie die Aerzte über
Dr . Dralles Birkenwasser

urteilen :
Ich betreibe gegen frühzeitigen Haarschwund seit einem Jahrzehnt intensive Haarpflege ,musste indess dabei konstatieren , dass die wechselweise angewendeten Haarwässer — aus¬nahmslos Produkte namhafter Firnen — sämtlich versagten . Vor drei Jahren erprobte ichdann Dr. Dralles Birkenwasser ; seitdem ist in meinem Haarausfall nahem völligerStillstand eingetreten , und das erfrischende Birkenwasser ist mir für tägliche Kopf¬waschungen ein unentbehrlicher Toilettenartikel geworden , der sich ausserdem bei Konge¬stionen und Kopfweh allemal vortrefflich bewährt . . . Nicht wenige dürften mir fürdies spontan abgegebene Gutachten dankbar sein. Hotrat Dr . R . in M.

Mein Kopfhaar , das zuvor anfing bedenklich zu ergrauen , hat durch Ihr Birken¬wasser wieder einen scheinen hellgelben Glanz bekommen . Din Schappen sindganz verschwanden . . . Es handelt sich um ein hervorragendes Fabrikat '
Dr. S., prakL Arxt.

Nachdem ich mit Ihrem antiseptischen Birkenwasser gnte Erfolge aufzuweisenhabe , bitte ich . . . . Dr . med . H ., Speaialarst in D.
. . Um Haarboden und Haarschaft geschmeidig und gesund zu erhalten unddes Wachstum anzuregen und zn fördern , verdient sicherlich Ihr Fabrikat den

Vorzug vor allen anderen . . . Ich werde Ihr Birkenwesser auch ferner¬hin in meiner Klientel empfehlen . . . . Auf so viele interessevolle , neu¬
gierige , teils auch neiderfüllte Fragen , womit das schöne Haar meines Töchterchensbehandelt würde , lautet immer nur eine Antwort : „Dr. Dralles Birkenwasser “.2699a Dr . med . Z. in C.

Preis H . 1.85 n. 3.10 §
zu haben in allen Par¬
fümerien , Drogerien und
Friseurgeschäften sowie

in Apotheken .

Die Originale der vorstehenden Schreiben , welche diese Originale in Ab - -i schritt bezw . im Auszug wiedergeben , habe ich eingesehen , und mich von deren -I Echtheit überzeugt , was hierdurch von mir bescheinigt wird . §i Altona , den 4. März 1913 . gez. Adolph Dahm , KönigL Notar . -
iimiwun «Wer würde einen Kandid . zur

SlkMlMMk-Wimgvorbereiten ? Offerten unter Nr.5821910 ' an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Pferd zu verkaufen,leichteres , flotter Gänger , s. Milch¬
händler oder Metzger geeignet . Zu
erfragen 5821925

Riivpurrerstr. 12. 3. Stock .

Kanarienhahnen ,St . - Seifert , gute Sänger , Stück8 Je , sowie ein großer HekMLfigbillig zu verkaufen , Kob . Mall ,linsen . Hauptstr. 220. 5321862



8’ * « lirU | « » reffe . MeiwLlatt . Mittwoch , den 18. Juni 1813 . Nr . 277

n
tlach den

or-seebä-ern
-lmrum, Sorku» , hrlgslauS, Juist, Langeoog ,
VorSeruep, Sxit, Wangerooge » wpk a. Zöhr

von Sremen, Srrmerhaven bezw. Wilhelmshaven
Zahrpläne uu» - irekte Zahrkarlen
aufallengrößeren risenbahustalionea

Rm»- fahrkarten zu ermäßigten Preisen
NIHer« stuakauft m»0 drmksach «»

Norö-eutßher Lloy-
Sremen

und frtu» vertretlmzru .
Karlsruher

$. fteru, ftart-IrtrOrlchstraft » » , «ckr «rbpriazea strafte .
Pforzheim: Zranz Lepper«, LeopolSstrafte I.

Sicnociraphk
Dienstag , de« 1. Juli , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs sör Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey
mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt
und in kürzester Seit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzüg¬

liches Resultat erzielt wird .

lehre , Scheckkunde. Kontokorrentlehre . Sprachkurse :
Deutsch . Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch .

U* - Tages - und Abendkurse, ' mc.
Ausbildung zur perfekte « Maschinenschreiberitt

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterschaft ^ - Schnellfchreib . Methode .
Alle nach dies. Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen«
schreibe ! und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung ,

sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäsiiguna , auch sind wir für gute , preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskuust u. Prospekt bereitwilligst durch die

Randelslehranstalt u . TSehterbandelssehnle

„Merkur “
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Haiserstraße 113, Ecke Adlerstr.

Telephon »018 . 10074 .2 .1
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Seit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Mancherlei Preiswertes
finden Sie mir noch kurze Zeit im

Total -Ausverka uf
von Teppichen, Gardinen ,

Stoffen, Decken etc.

Adolf Sexauer
Friedrichsplatz 2 . 10077

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - « . Omnibuswagen ,
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 5228

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilman «, Dnrlach. Telephon Nr. 30.

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition - er „ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro he Mk . 2 .50 netto

vondelsheim .
Die GemeindeGon -

belsheim versteigert
am Samstag , den

Juni dS.
_ Jfi TT vormitt . 10fl,

im Farrenhof einen fetten

Farren ,
wozu die Liebhaber eingeladen
werden . 4506a

GonbelSheim, den 17 . Juni 1913 .
Bürgermeisteramt .

Seck .
Menzemer , Ratschreider.

Große Posten

ImmerPsllhMeu
für große Pferde passend , per Stück
Mk. 2.60 , 2.80 , 3.—, 3.20 ,

3.50 , 3.80 , 4.—, 4.50 ,
5.—, 5.50 , 6.—, 6 .50 ,
7.— . 9853.5.2

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Versand gegen Nachnahme.

Arthur Baer ,
Kaiferstratze 133 .

Ecke Kaiser- u. Kreu -str , 1 Tr . hoch .

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickein , Mitesser ,
Finnen , Ausschlag , Röte

erreicht man durch

Rino - Creme
Bildet vorzüglichen Schatz gegen
jede Unbill der Witterung , dringt
beim Verreiben leicht in die Haut ein
ln der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sparsam Im Gebrauch .

Dose 25 Pfg.
Nur echt mit Firma :

Rieh .Schubertb Ce. fi.m.h. H. WeinhiUs
Dtpotss

. Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Drogerie Th. Walz
Westend -Drogerie 3928a

Drogerie i . Dehn Nachf.
Engel-Drogerie , Werderplatz 44

Neue Münzen
zum 25jäHr .Regierungsjubiläum
3 Mark Stücke

ä Mk . 4.—

2 Mark Stücke
ä. Mk . 3.— 4509a

Porto , Nachnahme extra .
Peter Loewe ,

Berlin W., Marbnrgerstr . 7 b.

Seltene Gelegenheit !

1 PostenSchuhe
weit unter Preis . B,, «»,

Gelbe Damen -Halbschuhe k 3.90
Kinder -Schuhe ä 2.50 und 3.00
Damen - u . Herren -Schnhe,
Ia Qualität , k 4.00 4.50 u . 5.00 .

Rüppurrerstr . 40 , III., rechts.

schwarz u . emailliert , sowie einige
gedeckte Gasherde m . Sparbrenner ,
Waschzüber, Eimer , Waschhäfen,
räumungshalber billig abzugeben.
B21915 Waldhornstr . 46 .

Ein Kind
wird in Pflege genommen gegen
einmalige od. monatl . Vergütung .

Zu erfragen oder schriftliche Off.
befördert unter Nr. B21891 die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Büro für
Ehevermittlung
streng reell, diskret . B21956.2 .1

Frau ML Kubier ,
Karlsruhe i. B . , Herrenstr . 16, UI.

Heirat .
Fräulein , 23 Jahre , ebg. , hübsche,

große Erscheinung, mit einem Ver¬
mögen von ungefähr 40000M, sehr
tüchtig im Haushalt , wünscht sich
mit gebild. Herrn von großer Figur
in sich . Stellung , am liebsten Be¬
amten , zu verheiraten . Offerten
unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion unter Nr . B21956 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Anonvm zwecklos.

Heirat .
Suche für gebildete Dame , 34

Jahre , evang., mit einem sofortigen
Barvermögen von 100 000 Mark ,
später noch 150000 Mark , passende
Partie . Streng reell . B21957

Frau I». Kflbiep,
Karlsrulie 1. B .,

Büro für
Ehevermittlllng .

Herrenstraße 16, 3 . Stock .

Erstes Provinz -Hotel
Jahresgeschäft in oberbahr . Stadt ,
40 Betten , Zentralbeizg ., gr .Garage ,
bei 25—30 Mille Anzahl , vertäust
Beste ' Verzinsung . B21893

llerbcck , München ,
Bräuhausstraße 8.

* VC^ an s We ^ eit

Oosesm - Mineral - Quelle
*

■- Die Vogesia -Stahlheilquelle , welche durch ihren hervor-
- ragenden , äusserst leicht verdaulichen Mangan und Eisen-

gehalt eine sehr hohe Heilkraft besitzt, wird ärztlicherseits
______ als vorzügliches Heilmittel bei Nervosität, Blutarmut, Bleich-
■. — » sucht , Frauenkrankhdten , Mattigkeiten, Kopfschmerzen,
= Schwächezuständen , sowie bei Herz- , Magen- und Nerven-

- - leiden usw, bestens empfohlen

Ich habe ta einigen Kann da. eisen¬
haltige Wasser Ihrer Quelle erprobt
ete . etc . Diese eisenhaltige Quelle
wird in der Therapie eine gtftekliche
Zukunft haben. Ich werde dieselbe
aneh bei andern Kollegen begannt
machen and diese an Versnchen ver¬
anlassen. Ur. U.

Oie Vogesia-Qnelle an ktomanssreller
halten wir Ihr eine solche, der die
Mentchheit zum grossen Danke sich
verpflichte» kann, da sie ungeahnte

Kräfte für alle fene birgt , die infolge
v,n Krankheiten, geistiger oder kör--
periieher üeberarbeitang oder anderer
Ursachen an Erschöpinngszustanden
leiden ete. ete. _ _ _ _Fr. Dr S. P.

Pr . Dr. F . I<-, ein Nerven»rat ersten
Sanges , erklärt das Wasser der
Vogeaia -Stah heilqnelle ob seines Ge¬
haltes an heilkräftigem Mangan mul
Eisen wegen als das beste , das er In
dieser Art bisher kennen lernte .

Die „ Dogesla -IDlneralquelle*» morde gelegentlich der biestgen Gosfnrfrte-

Subilfiams -Busstenung mit 1 Ehrenpreis o. 1 goldenen Medaille ttnsgezeidine/ '

„Vogesia -Mineralwasser“ ist überall erhältlich !

15 auptbur eau :

Jos . Schweisheimer, Strassburg L E.
tQrünebruchstrasse 9, Telefon 662

Vertreter für Karlsruhe und Umgehung : . loli * Allieie **» Karlsruhe ,

Georg -Friedrichstrasse ._
461 *S

I
Hopfen Mepfel Sräu

: Eiüri neues, fasi ;ß l'kf | iollrefes . .:
; E rf t i:,schungs geig &gK .
; : Heryesiell! ausnur ves fe ft '-
• :5g .; :. : ,I & p £ e | ix

Sräiimi 'ÄaSiäft
■ Niederlage Jaei ; ■

General - Vertrieb für Karlsruhe urld Umgebung
e WUlier , MUhlburj " " " . .

Baumann, Johs ., Lessingstr. 78
Beckert , Otto , Wwe. , Waldstr. 89
Bernhard , Peter, Kolonialwaren ,

Waldhornstr. 58
Braun , Friedrich , Augartenstr. 83
Burger , Alexander , Grenzstr. 8
Daun, Friedrich , Augarienstr. 37
Holland, Josef , Schillerstr . 48
Dürr , Ludwig, Morgenstr . 28
Eisefe , Georg, Marienstrasse 66
Gruber , Friedr. , Durlacherstr. 55
Habermeier , Friedr., Schützenstr. 89
Hanfmann, E ., Morgenstr . 3
siegele , Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann , Gust ., Ecke Seminar-

und Bismarckstr.
sieg , Franz , Amalienstr . 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schiüerstr . 33 '

Hopf, Friedrich , Zähringerstr. 64
Huner, Franz , Luisenstr. 16
Kocher, Wilhelm , Roonstr. 32
Käst , Franz, Putlitzstr. 1
Kaufmann, Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert , Marie , Wwe., Scheffel¬

straße 47
Koliing , Anna, Georg-Friedrichstr. 32
Kuhn , Gottfried, Schützenstr. 40
Mahl , Carl, Goethestrasse 50

rg » Rheinstraße 42 . Telephon 1233
Merz , Otto , Durlacherstr. 6
Meyer, Rosalie , Uhlandstr . 8
MüBle , Jacob, Douglasstr . 32
Neumeier , Franz , Körnerstr. 40
Noe , Anton, Amalienstr . 13
Nuber, Gottlob , Lenzstr. 13
Raible, Martin, Wßhelmstr. 17
Rastätter, Leop., Werderstr. 81
Schaar, Anton, Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe. , Mathystr . 8
Schenk , Otto , Augartenstr. 56
Scherer, Emil , Nacht . , Göthestr . 1
Schimmel, Thekla , Nelkenstr . 19
Schmitt , Joh. , KapeUenstr . 32
Schnurr, Emil , Klauprechtstr . 21
Schorr, Adam , Roonstr . 17
Sepewitz, Joh., Hirschstr. 35
Seitter-Lieb , Waldstr., neben 40c
Sickinger , C. L , Marienstr . 35
Stock , Lina, Luisenstr. 73 a
Venroy, A. van , Sophienstr .-Ecke
Vetter , Gsbrüder , Drogerie, Ecke

Adlerstr . und Zirkel
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus, Hirschstrasse 10
Wiliener, P. , Rudoifstr . 25
Zimmermann , Peter, Lachnerstr. 24
Zoller, Winnfried, Mathystr . 19.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht

Lieder halle «

Donnerstag , den 19 . luni 1913,
pünktlich 8fl , Uhr :

Chor - Probe .
10073 Der Vorstand.

Preirtz Md .
Klaffenlotterie

Gewinne werde « sofort
«unbezahlt oder zum Ein¬
satz für die Lose neuer Lotterie

angenommen , die noch für die
alten Spieler reserviert sind .
1. Kl. Ziehung 9 . 10 . Juli
kostet V» V« V« V«

5.— 10 .— 20 .— 40 . -
bei ioo76

Ludwig Göfz,
Grohh. bad .Lotterieeinnehmer

Hebelstr . 11, b. Rathaus.
Reizende Herrschaftsvilla
im bahr . Vorgebirge , staubfrei ,
mit 7 Zimmern , Bad , H. Stall ob.
Garage , 23000 Dm Garten , ist
wegen Versetzung für 30 Mille
billigst zu verkauf , bei Hcrbeck ,
Müuchen , Bräuhausstr . 8 . 821894

Zu verllausen
gtiehtidisplQfi 2, int Laie»
1 Kassenschrank
1 National - Registrier -Kasse
1 zweirädr . Handwagen mit Deckel
1 Doppellerter (Wagnerarbeit ) V
1 Sackwagen '
1 Junker & Ruh -Ofen , Größe 7
1 große Palme
diverse Gaslüster und Rohrstühle
1 Saalspiegel , 150X350 groß
diverse Ladentische und Schäfte
2 Uhren , hell Eichen und mit

grüner Rahme
1 Garderobenschrank ._ 10082

Lettertyp
wird billig abgegeben. 2.1

Anfragen unt . Nr . 10028 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Z -8Mrni . W' «? ': L ^
B21927 Uhlaudstratze 39 , IV.mr Fahrrad
(Freil .) preiswert abzugeben. 2
B21916 Kronenyr . 27 , 3. SL

Tüchl. Schneiderin
sucht außer dem Hause Kundschaft.

Adreffe zu erfr . unt . Nr . B21934
in der Erved . der „Bad . Presie " .

Billiges Fleisch l
Morgen wird auf demGutenberg -

Markt Schweinefleisch ausge¬
hauen . Braten Pfund 8V Pfg .,
Speck Pfund 78 Pfg . B21950

WandgasdaLeosen
fast neu , billig zu verkaufen . SW ,

Ludwig -Wilhelmflr . 3 , n „ L

Nähmaschine
zu 15 je zu verkaufen . 821949
_ Schillerstrabe 37, 4. St .

(Roßhaar ) f
'
.

20 M. z. verk.
821899 Leopoldstr. 46, 1. S t . _
Sulert . gpottaMBtniiÄ
821911 Kaiserstr . 37 , Hth ., pari .
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